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Zahlreiche Karlsruher halten den Händlern
und Gastronomen der Stadt auch während

des Shutdowns die Treue und nutzen
Online- und telefonische Bestellung und

den kostenlosen Lieferservice der
Fahrradkuriere.       ⁄ Seite 25

#WirBleibenZuhause: Für die Regentage, gegen
die Langeweile, als intelligente Beschäftigungs-
therapie für die Kids oder aber für alle Lieb -
haber von Kreuz- und anderen Rätseln:
12. Rätselseiten zum Ausdrucken.   ⁄ Seite 55

Liebe Leser,
nach 40 Jahren des Erscheinens
ist diese Mai-Ausgabe 2020 die
erste Ausgabe des Treffpunkt,
die nicht als Print-Magazin
publiziert wird. Da aber in den
letzten Wochen die Zahl der
Abonnenten unserer Digital-
Ausgabe, dem eTreffpunkt,
ständig gestiegen ist, bieten wir

im Mai unser Magazin zumindest online an. Erstmals komplett ohne einen Veranstaltungs -
teil soll diese Ausgabe vor allem das Zeichen setzen, dass es auch nach Corona ein
möglichst vielfältiges Angebot an Kultur, Gastronomie und Sport geben muss. Museen,
Theater, Kinos, Sportvereine und die Gastronomie sind für unserer Leben genauso
systemrelevant wie Autohäuser oder Baumärkte. Deshalb bieten wir in diesem Heft allen
kulturellen Einrichtungen, Restaurants mit Lieferservice, Sportstätten oder Veranstaltern
die Möglichkeit, über ihr dititales oder virtuelles Angebot zu berichten, über Lieferservice,
über Programmausfälle oder -Verschiebungen. Und wir berichten über zahlreiche
Möglichkeiten, wie man den lokalen Einzelhandel, die lokale Gastronomie und die Kultur der
Region unterstützen kann, beispielsweise mit der Aktion #AktionTicketBehalten. ⁄ Seite 7
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Sonnig, angenehm warm und die immer leb-
hafter werdende Natur in der Fächerstadt
Karlsruhe – der Frühling zeigt sich in seiner
vollen Pracht und beweist wieder einmal,
warum er für viele Menschen die schönste
Jahreszeit ist. Nach dem Winter bringt er
Schwung in unser Leben und wir spüren eine
echte Aufbruchstimmung, den Drang etwas
Neues zu erleben und Dinge zu erledigen,
die wir bislang vielleicht vor uns hergescho-
ben haben. Dieses Jahr trüben das Corona-
virus und die Corona-Verordnung die eigent-
lich so positive Stimmung, die der Frühling
mit sich bringt. Klar, es sind wieder mehr
Menschen am Rhein oder auf den Rad- und
Wanderwegen um Karlsruhe herum unter-
wegs. Familien und Pärchen, die man bis-
lang noch nicht auf seiner üblichen Lauf-, In-
line- oder Radstrecke gesehen hat. Den-
noch: Der Weg zur Sommerfigur ist anders
als sonst. Kaum Abwechslung, kaum Mög-
lichkeiten, der ein oder andere verliert sicher
die Motivation. Und auch die Fitnessstudios
fehlen… Aber Stopp! Alle? Nein, denn es
gibt ein Unternehmen, das seinen Mitglie-
dern vielfältige Angebote liefert und dabei
hilft, auch in dieser Zeit fit zu bleiben: Pfit-
zenmeier !

Seit über 40 Jahren ist Pfitzenmeier die
Nummer EINS in der Region, wenn es um
Wellness, Fitness und Gesundheit geht und

Jetzt erst recht!
Bewegung und

Sport per App

zeichnet sich auch während der Corona-
Krise als treuer Helfer für Mitglieder und
Nicht-Mitglieder aus. Gut, die Premium
Clubs und Resorts sind aktuell geschlossen,
aber das hindert die Experten nicht daran,
das vielfältige Kursprogramm in die Wohn-
zimmer der Region zu bringen. Ob Dance-
Kurse, Krafttraining, Mobilisierungs-, Rücken-

dern hat nun auch wieder gezeigt, dass die
Bedürfnisse der Mitglieder ganz oben ste-
hen. Dass das Motto „Beweg deinen Body“
kurzerhand in „Beweg deinen Body @home“
geändert wurde, ist die kleine Kirsche auf
dem Sahnehäubchen und der Wink mit dem
Zaunpfahl, dass Bewegung gerade jetzt
wichtig ist, um zum einen das Immunsystem
zu stärken und zum anderen die Psyche zu
entlasten. Aus dem kleinen, aber feinen Ge-
danken wurde dann – wie es bei Pfitzenmeier
oft der Fall ist – etwas Großes. An Ostern gab
es vier Tage je zwölf Stunden lang einen
Livestream, der für alle zugänglich war. Zig-
tausende Zuschauer zuhause tanzten,
schwitzten und lachten gemeinsam trotz
räumlicher Distanz. Das Oster-Online-Fit-
ness-Festival gibt es übrigens immer noch
zu sehen: Auf der Pfitzenmeier Homepage
www.pfitzenmeier.online  ist eine Auswahl
der 120 Oster-Kurse für jedermann abrufbar.
Nun… worauf warten wir eigentlich noch? 

Außerdem bietet Pfitzenmeier unter
www.pfitzenmeier.de/blog allen Sportbegeis -
terten und Gesundheitsbewußten  regelmä-
ßig neue Experten-Beiträge rund um die
Themen Wellness, Fitness und Gesundheit.

Die Aufbruchstimmung des Frühlings führt
uns auch in dieser Zeit direkt zu Pfitzenmeier
und dadurch zu Fitness, Wohlbefinden und
Gesundheit in einem ungewöhnlichen Jahr
2020.

Pfitzenmeier Premium Resort Karlsruhe
Rudolf-Freytag-Straße 6
76189 Karlsruhe, Tel. 07 21/98 19 29 80

Beweg Deinen
Body @ home
mit Pfitzenmeier
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oder Entspannungs-Angebote – Pfitzen-
meier sorgt dafür, dass wir auch zu Hause fit
bleiben. Mit der Pfitzenmeier App können
Mitglieder sich ganz einfach ihre Lieblings-
kurse, die vom Mannheimer City Airport
und aus dem Karlsruher Premium Resort ge-
streamt werden, anschauen. In vier Kursräu-
men stehen die Trainer vor den Kameras.
Das Material landet dann im Streaming-Ar-
chiv, so dass auch diejenigen, die beispiels-
weise auf ihre Kinder zu Hause aufpassen
müssen, die Kurse abends nachholen kön-
nen, wenn sie möchten. Wer den persön-
lichen Kontakt auch in der Corona-Zeit nicht
vermissen will, der kann sich nach den Kur-
sen und Workouts auch noch mit dem Coach
austauschen – oder währenddessen mit den
anderen Teilnehmern. 

Innovative Gedanken, Mut für Neues und
eine schnelle Anpassungsfähigkeit – mit die-
sen Eigenschaften ist Pfitzenmeier nicht nur
in den vergangenen vier Jahrzehnten zur
Nummer EINS der Region gewachsen, son-

https://www.pfitzenmeier.de/standorte/premium-resorts-mit-aquadome/karlsruhe/


https://www.pfitzenmeier.de/standorte/premium-resorts-mit-aquadome/karlsruhe/


https://kulturring-karlsruhe.de
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zialisiert ist, meldete sich spontan bei der
Aktion und bot unentgeltliche Hilfe an. In
den nächsten Wochen soll die rechtlich ab-
gesicherte Abwicklung der Ticketspen-
den mit allen kooperierenden Veranstal-
tern abschließend geklärt werden.

Spenden-Kooperation mit der
Deutschen Orchester-Stiftung
In diesen Tagen nimmt die Zahl der Spen-
denaufrufe und Petitionen, die die derzei-
tige finanzielle Notlage der Kulturschaf-
fenden auffangen sollen, deutlich zu. Ein
guter Anlass für die Akteure der #Aktion-
TicketBehalten, sich mit einer ihrem Anlie-
gen  nahestehenden  Initiative zusammen-
zuschließen. Die Deutsche Orchester-Stif-
tung hat als eine der ersten einen bundes-
weiten Spendenaufruf, die #MusikerNot -
hilfe, für freischaffende Musiker gestar-
tet. Mit dem Nothilfefonds soll betroffenen

Musikern auf unbürokratischem Wege
eine einmalige finanzielle Direkthilfe von
bis zu 500 Euro geboten werden. „Durch
diese Kooperation können wir interessier-
ten Unterstützern eine Spendenmöglich-
keit bieten, die wir so als Agenturen nicht
so einfach und vor allem zeitnah realisie-
ren könnten“, sagt Sabrina Palm. Interes-
sierte, die helfen und spenden wollen, fin-
den alle nötigen Infos unter www.orches -
terstiftung.de/nothilfefonds/.
Mittlerweile laufen über die offizielle
E-Mail-Adresse der Aktion viele positive
Rückmeldungen von Konzertbesuchern
auf, die ihre Tickets behalten und damit
symbolisch spenden wollen. Gudrun
Walther und Sabrina Palm versuchen
diese, so irgend machbar, persönlich zu
beantworten. „Fan- Kontakt ist alles“, sagt
Gudrun Walther, die selbst Musikerin einer
Band ist. „Das sind engagierte, zum Teil

#AktionTicketBehalten
findet deutschlandweite
Resonanz

Seit die zehn wichtigsten Konzertagentu-
ren der Folk- und Weltmusikszene zu Be-
ginn letzter Woche mit der #AktionTicket-
Behalten an die Öffentlichkeit gingen, ist
viel passiert. In einem einmaligen Solida-
ritätsakt hatten sich die Agenturen zusam-
mengeschlossen, um auf die prekäre
Lage der freiberuflichen Musiker in Zeiten
der Corona-Krise aufmerksam zu machen
und mit der Bitte an die Konzertbesucher,
bereits erworbene Tickets für nun entfal-
lende Veranstaltungen nicht zu stornieren,
wenigstens den gröbsten finanziellen
Schaden für Künstler und Veranstalter ab-
zuwenden. Denn ein durchschnittlicher
Jahresverdienst von 14.600 Euro, wie ihn
die Künstlersozialkasse für freiberufliche
Musiker errechnete, reiche kaum aus, um
davon Rücklagen für einen mehrmonati-
gen, teilweise hundertprozentigen Ver-
dienstausfall zu bilden, wie er vielen Ak-
teuren der Musikszene jetzt bevorsteht.

Blitzartige Verbreitung
über Presse und soziale Medien
Die regelrechte Reaktionsflut, die der Auf-
ruf verursachte, überraschte selbst die Ini -
tiatorinnen der Aktion. Sie verdeutlicht
auch die Dringlichkeit der Thematik. „Die
Resonanz in den sozialen Netzwerken war
unglaublich“, sagt Sabrina Palm, eine der
Gründerinnen der Initiative und selbst frei-
berufliche Musikerin. „Wir haben wahnsin-
nig viele Menschen erreicht mit unseren
Videos und Posts.“ Allein in den ersten 24
Stunden nach Veröffentlichung abonnier-
ten rund 1400 Betroffene und Sympathi-
santen die Facebook-Seite der Aktion.
Mittlerweile ist die Zahl der Abonnenten
auf fast 2400 angewachsen. Der initiie-
rende Videoaufruf wurde 35.000 Mal an-
gesehen. In zahlreichen Kommentaren
äußern Besucher der Seite ihre Dankbar-
keit, sich in dieser existenzbedrohlichen
Situation nicht allein zu wissen.
Auch über Fachzeitschriften, Tagespres-
se, Funk und Fernsehen fand die #Ak-
tionTicketBehalten deutschlandweit Ver-
breitung. So berichtete unter anderem der
SPIEGEL online und Gudrun Walther, eben-
falls Gründerin der Aktion, stellte das Pro-
jekt am Mittwochabend als Gast der SWR
Landesschau Rheinland-Pfalz vor.

Viele Veranstalter solidarisieren sich
Essentiell für ein breites Gelingen der Ak-
tion war ein Mitziehen der Veranstalter, bei
denen die Anfragen auf Ticketrückerstat-
tung oftmals zuerst auflaufen. Hier ver-
zeichneten alle zehn Konzertagenturen
fast ausschließlich positives Feedback.
Die ebenfalls von der ungewissen Situati-
on schwer betroffenen Veranstalter freu-
ten sich über diesen ersten praktischen
Ansatz zur Selbsthilfe und verbreiten den
Aufruf nun ihrerseits über ihre Websites.
Und auch die ersten regionalen Ticketpor-
tale meldeten Bereitschaft zur Zusam-
menarbeit.
Was die praktische Umsetzung der sym-
bolischen Ticketspende angeht, erhielt
die Initiative unerwartete Unterstützung.
Eine Rechtsanwältin, deren Kanzlei auf
das Event- und Veranstaltungsrecht spe-

jahrelange Konzertbesucher und wir wün-
schen uns, dass sie uns auch weiterhin die
Treue halten. Deswegen tun wir, was wir
können.“
Hoffen tun die Akteure der #AktionTicket-
Behalten nun noch auf einen Anschluss
der großen Ticketportale wie Reservix und
Eventim. Auf diese Weise könnten noch
sehr viel mehr Musikfans von der Möglich-
keit der Ticketspende und der existentiel-
len Bedeutung dieser Aktion für die Kultur-
schaffenden  erfahren.  Für  Fragen  der
Abwicklung  und  bei  weiterem  Interesse
kann  die #AktionTicketBehalten unter der
E-Mail-Adresse mail@ticketbehalten.de
kontaktiert werden.
■  Weitere Informationen unter
www.ticketbehalten.de
www.facebook.com/aktionticketbehalten/
www.twitter.com/ticketbehalten
www.instagram.com/aktionticketbehalten

https://www.ticketbehalten.de
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nen. Auch seine private Existenz ist in Ge-
fahr, er haftet alleine für alle Schulden
und kann keinen riesigen Schuldenberg
alleine tragen noch große Kredite aus
einer Loca tion finanzieren, die wenig Ge-
winn abwirft. Und selbst mit den bisheri-
gen staatlichen Hilfsmaßnahmen bleibt
immer noch ein großes klaffendes Loch,
welches kaum ohne Hilfe gestopft wer-
den kann.

„Die Stadtmitte“ zehrt von
eisernen Reserven
Es bleiben einige laufenden Kosten und
es wird beileibe nicht alles aufgefangen.
Kredite und Stundungen helfen zwar,
doch müssen jene irgendwann auch
zurückbezahlt werden, während parallel
die regulären laufenden Kosten anfallen
werden. Der Einnahmeausfall während
der flächendeckenden obgleich notwen-
digen und sinnvollen Schließung, kann
voraussichtlich nur sehr schwierig ne-
benbei wieder aufgeholt werden. Derzeit
wird auf Rücklagen zurück gegriffen,
aber die werden sich schnell aufbrau-
chen, zumal gerade mit umfangreichen
Renovierungsarbeiten begonnen wur-
den.
Ob staatliche Hilfen überhaupt für „Die
Stadtmitte“ bewilligt werden, ist noch
nicht sicher sicher. Daher wurde, dem
Beispiel vieler Clubs und Discos in ande-
ren Städten über www.gofundme.com
eine Spendenkampagne eingerichtet.
Jede noch so kleine Spende wird dabei
helfen, die Situation besser zu überste-
hen. Das Spendenziel von 38.000 Euro
basiert auf den laufenden Kosten, welche
mit der kompletten Schließung von zwei
Monate entstehen. Und dies mit der Un-
gewissheit, ob sich nach dieser Zeit über-
haupt wieder der gewohnte Alltag einstel-
len kann und die Corona-Krise überwun-
den ist oder die Beschränkungen auf-
recht erhalten werden.  Möglicherweise
wird der Veranstaltungsbetrieb erst lang-
sam wieder ermöglicht, zum Beispiel
erst einmal für 50 oder 100 Gäste und
nur bestimmte Veranstaltungsarten oder
Altersgruppen.
Jedenfalls zeigt das Beispiel der „Stadt-
mitte“, wie prekär die Situation für Wirt-
schaftsbetriebe ist und es bleibt zu hof-
fen, dass diese mit der Unterstützung
ihrer Fans den Shut Down dennoch über-
stehen werden.
■ www.gofundme.com

Corona gefährdet Zukunft
von Karlsruher Disco
Der Karlsruher Musik-Club „Die Stadtmit-
te“ befindet sich aufgrund der Corona-
Krise in einer existenzbedrohlichen Situa-
tion. Nachdem sich bereits vor der
Schließung durch das Land Baden-Würt-
temberg die aufkommende Angst der Be-
völkerung in sinkenden Besucherzahlen
niederschlug, hat sich die Situation nun
deutlich zugespitzt. Von einem Tag auf
den anderen, sinnigerweise seit Freitag,
13. März, steht die Disco komplett ohne
Einnahmen da.
„Die Stadtmitte“ besteht aus einem Kern-
team von vier Mitarbeitern, die sich be-
reits in Kurzarbeit befinden, sowie weite-
ren 24 Minijobbern, für die das Amt keine
Hilfen vorgesehen hat. Da ist zum Bei-
spiel Alp, der Putzmann, der sich seit
über zehn Jahren um die Stadtmitte küm-
mert, das sind über 48 freischaffende
DJs und VJs, das ist die Firma Power-Pro-
jekt, welche die Anlage betreut und der-
zeit sicherlich mindestens genauso hart
getroffen ist. Das sind aber auch Veran-
stalter von Konzerten, Floh- und Design-
märkten sowie Filmveranstaltungen. Und
es trifft ebenso die zahlreichen Clubbe-
sucher, Floh- und Designmarkt Liebha-
ber, Konzert- und Theaterbesucher,
sowie die Teilnehmer an der sonntägli-
chen Jam Ses sion.
Die Stadtmitte: das sind 15 Jahre Karls-
ruher Musikclub-Geschichte. Ob Club,
Saal, Backstage, Biergarten und Rondell:
Gefüllt mit morgendlichen Kunst- und Klei-
dermärkten, sonntäglichen Jam-Ses -
sions, Theateraufführungen und Konzer-
ten während der Woche. Da sind zum Bei-
spiel Bands wie Sick Of It All, Agnostic
Front, Propagandhi, Benighted, Mad
Caddies, Deichkind, Terror, After The
Burial, Against Me!, Carnifex, Curse,
Deez Nuts, The Faceless, Jaya The Cat,
Kittie, Bury Tomorrow, SXTN, Thy Art Is
Murder und viele mehr, die hier auf der
Bühne standen.
Hinter der Stadtmitte steht Christian Pul-
kert, der Eigentümer, der mit allen Mit-
teln versucht, ein Überleben zu garantie-
ren und für die Angestellten eine faire Lö-
sung zu finden. Aber als einzelne Person
ist ihm dies kaum möglich. Hinter der
Location „Die Stadtmitte“, stehen keine
Inves toren, keine Zuschüsse der Stadt,
es ist ein Herzensprojekt eines Einzel-

Club „Die Stadtmitte“ sucht Unterstützung mit einer Online-Spendenaktion.

Der alte deutsche Poppoet Konstantin Wecker ist empathischer Songwriter, kein ge-
fühlsduseliger. Und weltoffen in jeder Hinsicht, auch musikalisch. Nun geht der 72-
Jährige mit dem Kammerorchester der Bayerischen Philharmonie auf Tournee. Im
Leben eines 72-jährigen Musikers – in diesem Fall Konstantin Wecker – gibt es natür-
lich viele Dinge, die auch schief gelaufen sind. Von Wikipedia die Berufsbezeichnung
Liedermacher verpasst zu bekommen, ist da sicher nicht das Schlimmste. Dass er
nun mit Klassikleuten durch die Häuser zieht, kann deshalb nur Schubladendenker
zum Reflex verleiten: Klassik? Jetzt fällt dem
Wecker wohl auch nichts mehr ein! Tja, werte
Schubladenfans, ganz falsch. Der Herr Wecker ist
zwar gerade 72 geworden, aber mitnichten auf
dem Trip in die Einfallslosigkeit. Vielmehr ist er
mit seinem Programm „Weltenbrand“ und dem
multinational zusammengesetzten Kammeror-
chester der Bayerischen Philharmonie unter Lei-
tung seines Freundes Mark Mast auf einer ganz
speziellen Comeback-Tour. Am Donnerstag, den
12. November 20 Uhr in der Schwarzwaldhalle.

12.11.: Konstantin Wecker

Die Profi-Musiker von Barock
kommen dem Original AC/DC so
nahe wie keine andere Tribute-
Band, denn Sie spielen nicht nur
die gleichen Instrumente wie ihre

Idole, sondern haben deren Performance genauestens studiert, um dem Zuschauer
eine detailgetreue Show zu bieten. Auch visuell hat Barock einiges zu bieten: So
kommen unter anderem bis zu acht der legendären Kanonen sowie die überdimen-
sionale „Hells Bell“ zum Einsatz – je nachdem, was in den jeweiligen Locations mög-
lich ist. Das musikalische Repertoire umfasst alle bekannten Songs sowie viele
Album-Tracks, die AC/DC selbst niemals live gespielt hat. Ganz egal ob Stadthalle,
Festzelt oder Open Air – die Band verwandelt jeden Spielort in einen Rock-Olymp.
„Wer unsere Show besucht, erlebt puren, energiegeladenen Rock ‘n’ Roll!“, so
Lead-Gitarrist Eugen Torscher – und das begeistert nicht nur eingefleischte AC/DC-
Fans!  Am 23. und 24. Oktober, jeweils um 20.00 Uhr, in der Festhalle Durlach.

23.+24.10.: Barock

                          präsentiert:
DI 13.10.20        DER WATZMANN RUFT        
20.00 Uhr           Zum allerletzten Mal mit Wolfgang      Schwarzwaldhalle
                          Ambros, Klaus Eberhartinger u.a.        Karlsruhe
                    
FR 16.10.20       The Irish Folk Festival 2020
20.00 Uhr           „Come as a visitor – leave as a friend“
                           mit Billow Wood u.a.                              Konzerthaus Karlsruhe
                    
SA 17.10.20       DIRE STRATS                        
20.00 Uhr           Best of Dire Straits                                Festhalle Durlach
                    
23.+24.10.20     BAROCK                                
20.00 Uhr           The true Sound of AC/DC                     Festhalle Durlach
                    
26.+27.10.20     ÖZCAN COSAR                     
20.00 Uhr           Neues Programm: „Cosar Nostra“         Badnerlandhalle Neureut
                    
DO 12.11.20      KONSTANTIN WECKER          
20.00 Uhr           „Weltenbrand“ & das Kammerorches-   Schwarzwaldhalle
                           ter der Bayerischen Philharmonie         Karlsruhe
                    
FR 13.11.20       ELEANOR McEVOY              
20.00 Uhr           Neues Programm:
                          „Gimme some Wine“                            Schalander Karlsruhe
                    
SA 21.11.20       PHIL                                        
20.00 Uhr           Songs of Phil Collins & Genesis            Festhalle Durlach
                    
DO 03.12.20      GERD DUDENHÖFFER         
20.00 Uhr           Als Heinz Becker:
                           „DOD – Das Leben ist das Ende“          Konzerthaus Karlsruhe
                    
SA 12.12.20       The DOORS ALIVE                
20.00 Uhr           UK’s Nr. 1 Doors Tribute Band              Festhalle Durlach
                    
FR 15.01.21       FIELD COMMANDER C.        
20.00 Uhr           The Songs of Leonard Cohen               Badnerlandhalle Neureut
                    
FR 29.01.21       STAHLZEIT                            
20.00 Uhr           „Schutt + Asche“-Tour 2021
                           Die spektakulärste RAMMSTEIN-
                           Tribute Show                                         BadnerHalle Rastatt

Weitere Infos: www.foerderkreis-kultur.de
Karten an allen Vorverkaufsstellen von CTS

Telefonischer Kartenservice: 0721-23000

http://www.foerderkreis-kultur.de
https://www.gofundme.com/f/die-quotstadtmittequot-karlsruhe-braucht-deine-hilfe?utm_source=whatsapp-visit&utm_medium=chat&utm_campaign=p_cp+share-sheet


http://www.jakobus-theater.de


Das marotte-Figurentheater ist immer noch bis auf Weiteres
geschlossen. Für unsere Fans haben wir deshalb ein Video zum
Downloaden auf unsere Website gestellt:

Räuber Hotzenplotz und die Mondrakete (ab 5 Jahren)
Hotzenplotz ist einmal mehr aus dem Spritzenhaus ausgebro-
chen. Umgehend verhängt Wachtmeister Dimpfelmoser eine
amtliche Ausgangssperre, bis der Unhold wieder gefasst ist.
Seppel und Kasperl sind fest entschlossen, ihn wieder einzu-
fangen und ein für alle Mal auf den Mond zu schießen. Dieser
sei ja bekanntlich aus purem Silber. Wird ihre List mit der
Mondrakete gelingen?

Regie: Eva Kaufmann
Spiel: Friederike Krahl, Carsten Dittrich

Leider konnte das Stück nach der Premiere am 29.2.2020 nur
5 Mal gespielt werden. Jetzt können Sie sich aber auf unserer
Startseite www.marotte-figurentheater.de das Stück für
5 Euro herunterladen. Wir wünschen Ihnen und Ihren Kindern
viel Spaß beim Anschauen!

Wer  unser Abendstück „Winnetou – Der Schatz im Silbersee“
einmal anschauen möchte, dem bietet sich hierzu die Gele-
genheit über die Homepage von Baden TV kostenfrei unter:
https://baden-tv.com/vorhang-auf-winnetou-der-schatz-
im-silbersee-live-aus-dem-marotte-figurentheater/

Und wer uns darüber hinaus unterstützen möchte, kann uns
eine Spende überweisen auf das eingerichtete

Spendenkonto
marotte-Figurentheater, Hänsel
Volksbank Karlsruhe
IBAN: DE73 6619 0000 0010 5813 97

Spenden können auch über Ihr Pay Pal-Konto gesendet wer-
den: Einfach Empfänger haensel@marotte-figurentheater.de
und Betrag eingeben!

Wir danken es Ihnen sehr und freuen uns riesig auf die Wieder-
aufnahme des Spielbetriebes.

Ihr marotte-Team

marotte-Figurentheater
Kaiserallee 11, 76133 Karlsruhe, Telefon (07 21) 84 15 55
Mail: info@marotte-figurentheater.de
www.marotte-figurentheater.de
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Theatersommer 2020 auf 2021 verschoben

Die Vorsorgemaßnahmen zur Eindämmung des Corona-Virus haben die
Volksschauspiele dazu gezwungen, den Theatersommer 2020 auf Deutsch -
lands größter Freilichtbühne in vollem Umfang in das Folgejahr 2021 zu
verschieben. Die gute Nachricht für alle Kartenbesitzer: Für alle geplanten
Veranstaltungen 2020 gibt es Ersatztermine für den Theatersommer 2021,
bereits gekaufte Tickets behalten ihre volle Gültigkeit. Modalitäten zu
alternativen Vorgehensweisen für bereits erworbene Karten sind online auf
www.volksschauspiele.de" www.volksschauspiele.de zu finden. 
Beginnen wird der Theatersommer 2021 mit der Premiere der Jubiläums -
inszenierung von Friedrich Schillers „Wilhelm Tell“ am 19. Juni 2021,
inklusive der feierlichen Enthüllung des neuen Telldenkmals, weiter auf
dem Spielplan stehen analog zur Saison 2020 das Familienmusical „Der
Zauberer von Oz“, die Festlichen Konzerte und neun Gastspielabende,
darunter Konzerte mit Glasperlenspiel, Anett Louisan, Beatrice Egli und
Marshall & Alexander.

http://www.volksschauspiele.de


14 | Treffpunkt | MAI 20

https://sdm-realestate.com


MAI 20 | Treffpunkt | 15

https://www.sparkasse-karlsruhe.de


https://www.independentdays-filmfest.com
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Perspektive von außerhalb und in Distanz
zu uns, ist das Bild, das unser Verhältnis
zu unserer Lebenswelt als ein distanzier-
tes, mechanisches und vor allem be-
herrschbares, beschreibt.
Die Ausstellung Critical Zones setzt bei
einem Perspektivwechsel an, und fordert
auf, einzusehen, dass wir uns nicht auf
dem Globus, sondern innerhalb der „Kriti-
schen Zone“, eingebettet in deren vielfäl-
tige, dynamische Prozesse, befinden. Der
Begriff „Critical Zone“ ist aus den Geowis-
senschaften übernommen und bezeich-
net die biochemische, fragile und hoch re-
aktive Membran, nur wenige Kilometer
dick, in der sich alles Leben entwickelt hat
bzw. in der es die eigenen Bedingungen
für sein Überleben geschaffen hat. Von
Bruno Latour wird der Begriff ins Philoso-
phische erweitert zu einem kritischen, teil-
nehmenden Verhältnis unserer selbst in
unserer Lebenswelt, deren bedrohter Zu-
stand in einer nun vom Menschen gepräg-
ten Erdgeschichte ein noch nie dagewe-
senes Ausmaß erreicht hat.
„We must face up to what is literally a pro-
blem of dimension, scale, and lodging: the
planet is much too narrow and limited for
the globe of globalization; at the same
time, it is too big, infinitely too large, too
active, too complex, to remain within a
narrow and limited borders of locality
whatsoever.“ (Bruno Latour)
Im Mittelpunkt der Ausstellung steht die
Frage, welche Politik wir betreiben wollen,
damit die Erde bewohnbar bleibt. Wir fol-
gen hierbei Alexander von Humboldt, der
Natur als „Alles in Wechselwirkung“ be-
schreibt, sowie den wissenschaftlichen
Pionierleistungen von James Lovelock
und Lynn Margulis, die gemeinsam die
Gaia-Hypothese entwickelten. Insbeson-
dere Lynn Margulis’ Forschung und ihre
Theorie des symbiotischen Planeten sind
hochaktuelle Anhaltspunkte, um über
neue Formen des Zusammenlebens und
der Politik einen gemeinsamen Grund zu
schaffen. 
„[…] all life forms have in common […]
that they have made up their own laws.
They don’t obey rules made elsewhere.
The key discovery is that life forms don’t
reside in space and time but that time and

space is the result of their own entangle-
ment.” (Bruno Latour) 
Gemeinsam mit dem französischen Philo-
sophen Bruno Latour richtet das ZKM – im
Modus einer Gedankenausstellung – ein
Observatorium ein, das im kleinen Maß-
stab die Vielfalt der Beziehungen des Le-
bens auf der Erde aufzeigt. Der Besucher
wird dabei selbst zum Beobachter, sein
Verhalten verändert die Ausstellung und
die Ausstellung verändert sein Verhalten.
Somit kann sein Verhalten auch die Welt
verändern. Die Ausstellung dient uns
dabei als ein lebendes Labor, um in einem
transdisziplinären Miteinander von innova-
tiven wissenschaftlichen und künstleri-
schen Positionen Wissenspotentiale und
Handlungsoptionen für die Zukunft jen-
seits etablierter Vorstellungen und Kon-
zepte von „Natur" und „Ökologie" zu ent-
wickeln.

Von einer Gedankenausstellung zu
einer wachsenden Gedankenplattform
Da aufgrund der Corona-Pandemie lokal
gebundene Versammlungen von Men-
schen zu vermeiden sind, hat sich das
ZKM entschlossen, den geschlossenen
Raum des Museums zu erweitern und in
den offenen Raum der Online-Kommunika-
tion einzutreten. Dabei wird der physische
Raum nicht verlassen, vielmehr wird die
Ausstellung Critical Zones ab dem 8. Mai
in den Lichthöfen des ZKM nach Maßgabe
der politischen-medizinischen Verhältnis-
se realiter wachsen – als Prozess, als Ver-
mehrung. Die Ausstellung wird sich verän-
dern, weil wöchentlich neue Werke, neue
WissenschaftlerInnen, neue KünstlerInnen
physisch anwesend sein werden. Diese
„Ausstellung im Fluss“, die sich entlang
der realen Ereignisse entwickelt, wird ver-
bunden mit einer virtuellen Ausstellungs-
plattform – zahlreichen virtuellen Aktivitä-
ten und Streaming-Angeboten im Netz –
die ebenfalls permanent wachsen wird.
Damit ist Critical Zones – entgegen einer
üblichen Ausstellungskonzeption – ein im
Wachstum begriffenes Ereignisfeld: Die
zeitlichen Gewohnheiten des analogen
Raumes werden überwunden, um anyone-
anytime-anywhere Möglichkeiten des Auf-
enthalts, der Konfrontation und der Aus-

einandersetzung in der Infosphäre der
Ausstellung zu bieten. 
„Als Museum weichen wir daher von der
Strategie ab, eine Ausstellung für ein lokal
anwesendes Publikum zu inszenieren, das
auf der Basis physischer Mobilität ent-
steht. Die Ausstellung wendet sich an ein
Publikum, das dezentral und nicht-lokal
verteilt ist  – auf der Basis der immateri-
ellen Mobilität von Zeichen, also qua Tele-
kommunikation. Die schon seit Jahrzehn-
ten vorhandenen digitalen Ferntechnologi-
en wie Personal Computer (80er Jahre)
und Internet (90er Jahre) werden optimal
genutzt, um neue Erkenntnis- und Erleb-
nisformen zu erzeugen.“ (Peter Weibel)
Damit reagiert das ZKM auf die jetzige kri-
tische Situation und auf die kritische Lage
insgesamt. 
„Die Aufforderung, Abstand zu halten und
Nähe zu vermeiden, Social Distancing zu
wahren, erklärt ja das Ende der Nahgesell-
schaft, und verweist auf die Telekommu-
nikation, auf die Fernkommunikation mit
Ferntechnologie. (griechisch: tele-). Wir
leben schon lange in der telekommunika-
tiven Gesellschaft, von Talkshows bis
Sportereignissen. Es ist Zeit, dass wir ein
neues Publikum und eine neue öffentliche
Sphäre, neue res publica, schaffen: Nicht
die physische, an einen Ort gebundenen
Masse, sondern die vielen, an vielen Orten
situierten Individuen sind unsere Adressa-
ten.“ (Peter Weibel)
Zum ersten Mal in der Menschheitsge-
schichte besteht nun – aufgrund der aktu-
ellen Situation – die Chance, sich zuneh-
mend auf das Konzept einer Ferngesell-
schaft einzustellen. In einer Situation, in
der BewohnerInnen sich nur virtuell und
nicht real begegnen und deren Begegnun-
gen mit den Kunstwerken sich nicht nur
im physischen, sondern auch im virtuellen
Raum ereignen. Wie funktionieren nun Ge-
meinschaft, Austausch und Begegnun-
gen? Das ZKM möchte das virtuelle Ereig-
nisfeld von Critical Zones als Chance nut-
zen, um partizipative Aktivitäten gemein-
sam mit lokalen Initiativen und dem Publi-
kum in neue Horizonte auszudehnen. Das
Aktivierungsprogramm der Ausstellung,
bestehend aus Workshops, Exkursionen,
Führungen, Dialogen, Performances und
anderen Gedankenanstößen, kann nun
neue Gestalten annehmen – online, live,
gestreamt. So möchte Critical Zones als
experimentelle Plattform für virtuelle Akti-
vitäten zu einer selbstmotivierten Ausein-
andersetzung einladen und neue Formen
des Kollektiven erforschen.
„Die Erfahrungen, die das ZKM seit seiner
webbasierten Ausstellung „net condition“
(1999) mit digitalen Technologien in 20
Jahren gemacht hat, tragen nun Früchte
in der kritischen Situation der Corona-Pan-
demie. Dem politischen Imperativ zur Iso-
lation begegnet das ZKM mit einer künst-
lerischen digitalen Initiative, mit einer pro-
grammatischen digitalen Extension. Die
aktuellen Umstände führen dazu, dass wir
uns aus den Gebäuden in den virtuellen
Raum bewegen und in eine mehrdimensio-
nale Kommunikation eintreten. Die Kunst
zeigt in dieser Situation neue Modi und
hilft, die Angst vor Verlusten der Nahge-
sellschaft zu nehmen.“ (Peter Weibel)

■ Weitere Informationen unter
www.zkm.de/critical-zones

„Critical Zones – Horizonte
einer neuen Erdpolitik“

Am Freitag, den 8. Mai 2020 um 19 Uhr
lädt das Karlsruher ZKM herzlich zur vir-
tuellen Eröffnung der Ausstellung „Critical
Zones – Horizonte einer neuen Erdpoli-
tik“ ein.
Die geplante Ausstellung über die kriti-
sche Situation der Erde Critical Zones fällt
durch die Corona-Krise in eine kritische
Zeit. Eine neue Erdpolitik verlangt auch
eine neue Ausstellungspolitik.
Die wachsende Ausstellung Critical
Zones vor Ort wird daher mit einer digita-
len Ausstellung verbunden und zu einem
nicht-lokalen Ereignisfeld im realen und vir-
tuellen Raum. Ab 8. Mai 2020 eröffnet
die Ausstellung mit einem mehrtägigen
Streaming-Festival – ein Programm von
mehreren Tagen, das aus gestreamten
Führungen durch den virtuellen Raum wie
durch die reale Ausstellung, aus zuge-
schalteten Interviews und Vorträgen be-
stehen wird. Das ZKM wird zur Plattform
für ein dezentrales, non-lokales Ereignis-
feld: Es kommt zum Publikum nach Hause
und bietet als „home museum“ ein virtuel-
les Begleitprogramm mit einer breiten
Programmvielfalt. Alle vorhandenen
Kanäle, offline und online, real und virtuell,
analog und digital, werden auf neuartige
Weise vernetzt, um eine Ausstellung in ein
„Sendeprogramm“ zu verwandeln. In die-
ser mehrdimensionalen, mehrkanaligen
Kommunikation zwischen Sender und
Empfänger, gilt es, die Empfänger zu ak-
tiven Sendern zu machen. Die Ausstellung
wird zu einem „Echoraum“, zu einem Re-
sonanzraum von symbiotischen Kommu-
nikationsformen – eine Antwort auf den
symbiotischen Planeten. Die Einsicht,
dass das Leben auf dem Planet Erde
durch die Symbiose aller Lebensformen
entsteht und besteht, verlangt auch neue
Modi der Kommunikation zwischen Men-
schen. 

Zur Ausstellung
Der Globus prägt bisher unser Verhältnis
zur Erde. Ein astronomischer Körper
unter vielen, aufgeteilt in Längen- und Brei-
tengrade, gesehen von einer unmöglichen

https://www.zkm.de/critical-zones


L A N D E S M U S E U M

diese gerne senden an: brigitte.heck@lan-
desmuseum.de.
Über die „Museum digital“-Serie hinaus
verfolgt das Badische Landesmuseum
seit geraumer Zeit eine umfassende digi-
tale Strategie. So stehen auf der Home-
page bereits weitere digitale Angebote für
die Besucherinnen und Besucher zur Ver-
fügung. Wer sich beispielsweise auf Spu-
rensuche nach Jahrtausende alten Objek-
ten begeben will, wird im Digitalen Katalog
fündig. Der Online-Katalog macht die Ex-
ponate der Sammlung „Archäologie in

Baden“ einsehbar. Sobald das Haus – in
hoffentlich nicht allzu ferner Zukunft – wie-
der geöffnet ist – kann auch der soge-
nannte Nutzerausweis wieder erworben
werden. Nach Registrierung können die
Nutzerinnen und Nutzer mit ihm über die
Recherche hinaus viele Objekte sogar be-
stellen und persönlich vorlegen lassen. 
Ein weiteres Highlight ist das sogenannte
„to go“-Format für alle Sonderausstellun-
gen. Das E-Learning-Format bereitet die
großen Sonderausstellungen thematisch
auf – ein zeitgemäßes Angebot für alle

Wissensdurstigen, unabhängig vom Aus-
stellungsbesuch.
■ Museum digital – unser digitales
Angebot in Coronazeiten:
www.landesmuseum.de/digital
Digitaler Katalog online – Museum
neu erleben:
katalog.landesmuseum.de
„to go“ – das digitale Format zu
unseren Sonderausstellungen:
www.landesmuseum.de/museum-im-
schloss/sonderausstellungen/
sonderausstellung-to-go

Digitales Angebot des
Badischen Landesmuseums
Die Gesellschaft hält zusammen – das Ba-
dische Landesmuseum auch! In dem
neuen Format „Museum digital – Digitales
Angebot in Coronazeiten“ stellen die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter Themen aus
dem Museum vor. Mit kurzen Video-Up -
dates über die Ausstellungen, Projekte
und Sammlungen zeigt das Museum täg-
lich Montag bis Freitag, dass es trotz
Corona weitergeht. „»Museum digital« ist
über die Homepage sowie Facebook und
Twitter zu erreichen. Damit bieten wir un-
seren Besucherinnen und Besuchern trotz
Schließung ein kulturelles Angebot“, so
Michael Danz, Online-Kommunikation. 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der
Großen Landesaustellung „Kaiser und Sul-
tan – Nachbarn in Europas Mitte 1600-
1700“. Die Ausstellung, die ursprünglich
bis 19. April gezeigt worden wäre, musste
wie das Museum schließen und wird nach
Wiedereröffnung nicht mehr zu sehen
sein. „Museum digital“ ermöglicht den Be-
sucherinnen und Besuchern einen letzten
Blick in die große Schau mit der Kuratorin
und Projektleiterin Dr. Schoole Mostafa-
wy. Darüber hinaus beschäftigen sich die
Volontärinnen und Volontäre in ihrer Aus-
stellung „Humanimal – Das Tier und Wir“
in ihren Folgen kritisch mit tierethischen
Fragen wie dem Phänomen der dressier-
ten Tanzbären.
Auch die Sammlung spielt eine tragende
Rolle. Hier erfahren Interessierte mehr
über die tägliche Museumsarbeit hinter
den Kulissen: Brigitte Heck, Konservato-
rin und Leiterin der Abteilung Volkskunde,
erklärt, was das Badische Landesmuse-
um in der jetzigen Zeit der Corona-Krise
für seine Sammlung Alltagskultur erwirbt
und sammelt. Wer Ideen zu Objekten hat,
die das Jahr 2020 dokumentieren, kann Badisches Landesmuseum digital: Volontärinnen und Volontäre in der Ausstellung „Humanimal – Das Tier und Wir“.
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Rauf auf‘s Sofa und rein in die 
   digitale Kulturlandschaft von 
      Karlsruhe.

www.karlsruhe-tourismus.de/smartathome

Virtuelle Erlebnisreisen, kreative Social Media Challenges und 
kostenlose Live-Übertragungen aus Theatern: Die Kultur-
stadt Karlsruhe beweist auch in schweren Zeiten, dass sie die 
Auszeichnung „EUROPEAN CAPITAL OF SMART TOURISM“ 
in den Bereichen Kulturelles Erbe und Kreativität zurecht 
verdient hat. Mit einer Fülle an digitalen und smarten 
Angeboten können sich Interessierte sicher von Zuhause aus 
an der einmaligen Kulturszene erfreuen.

In Zeiten wie diesen muss man zusammenhalten. Sich selbst 
zurücknehmen, auf die schönen Dinge verzichten und zuhause
bleiben. Genau das ist in Karlsruhe spürbar, nachdem alle 

mehr vorerst geschlossen und auf unbestimmte Zeit verschoben
wurden. Die Smart-City Karlsruhe hat schnell Lösungen gefunden,
wie man trotz dieser Maßnahmen in den Genuss ihrer einzig-
artigen Kulturszene gelangen kann: es gibt zahlreiche digitale
Angebote, die zum Mitmachen und zu virtuellen Erlebnisreisen
einladen. KTG Geschäftsführer Torsten Dollinger freut sich über 
diese Entwicklungen: „Ich bin begeistert, dass es so viele kreative 
Köpfe in unserer Stadt gibt und bin stolz, dass unsere Kultur-
einrichtungen in diesen schweren Zeiten so schnell smarte 

Social Media Challenges und Museum digital

Originelle Challenges bietet die Kunsthalle Karlsruhe auf ihren 
Social-Media-Kanälen Instagram, Twitter und Facebook. Täglich
erwarten die Nutzer und Nutzerinnen dort Posts mit kreativen 

unter dem Hashtag #kunsthalleathome teilen soll. Darüber 
hinaus bietet die Kunsthalle für die Beschäftigung zuhause 
Malvorlagen zum kostenlosen Download sowie einen virtuellen 
360 Grad Rundgang durch ihre Räumlichkeiten an, womit man 

Neben der Kunsthalle verfügt auch das Badische Landesmuseum 
über digitale Kataloge, die es von der Couch aus zu entdecken 

über die aktuellen Ausstellungen, Projekte und Sammlungen 

Auch das ZKM | Zentrum für Kunst und Medien Karlsruhe 
wartet mit digitalen Angeboten auf. So wurde die Ausstellung 

Bilderwelt des Bauhauses ist, als Online-Führung auf Instagram 

Dank Apps auf virtuelle und auditive Reise durch die Fächerstadt

Durch die Stadtgeist App wird in Zeiten, in denen man zuhause 
bleiben soll, eine virtuelle Erlebnisreise durch die Stadt 

geht die Tour durch die Stadt. Und wer gerne etwas zum
Schmunzeln möchte, sollte unbedingt die Hearonymus App 
mit ihrem kostenlosen Karlsruhe-Guide ausprobieren. Gemein-
sam mit dem bekannten Moderatorenteam Zeus und Wirbitzky 
aus dem Radio kann eine spannende Audio-Tour durch die Fä-
cherstadt gestartet werden, bei der man die Sehenswürdigkeiten 
als Bilder und auf einer Karte gezeigt bekommt.

Smart@home in Karlsruhe

Auch wenn das alltägliche Leben sich aufgrund der gegebenen 
Situation deutlich verändert hat, bietet das umfassende 
Karlsruher Kultur-Angebot für alle genug Abwechslung und 
interessante Themen. Ob Live-Aufzeichnung der Comedian 
Harmonists aus dem Kammertheater, digitale Sammlungen 
und Online-Lehrangebot der Badischen Landesbibliothek und 
Stadtbibliothek, Radio-Bilderrätsel mit dem Campusradio oder 
eines der vielen weiteren kulturellen Digitalangebote - Karlsruhe 
beweist, wie man ganz smart von zuhause aus Kultur erleben und 
genießen kann.

Weitere Informationen zu den stetig aktualisierten Karlsruher 

www.karlsruhe-erleben.de/smartathome

UNESCO City of Media Arts 
KARLSRUHE bietet virtuelle Kultur

Online voller Kulturgenuss :
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Aufgrund der dynamischen Verbreitung
des Coronavirus (Covid-19) hat sich die
Messe Karlsruhe dazu entschlossen, das
NEW HOUSING – Tiny House Festival in das
späte Frühjahr 2021 zu verlegen.
„Für uns steht das persönliche Wohlerge-
hen unserer Aussteller, Referenten, Besu-
cher und Mitarbeiter an erster Stelle. Mit
großem Bedauern haben wir uns daher
heute gemeinsam mit unseren Partnern
darauf verständigt, das NEW HOUSING –
Tiny House Festival zu verschieben“, sagt
Britta Wirtz, Geschäftsführerin der Messe
Karlsruhe.

In den letzten Wochen erreichten die Messe
Karlsruhe vermehrt Anfragen von besorg-
ten Ausstellern und Besuchern, die auf-
grund der Corona-Pandemie zum Schutz
ihrer Gesundheit von einer Teilnahme im
Juni 2020 absehen möchten. Aktuell steigt
die Zahl der mit dem Coronavirus (Covid-
19) Infizierten weiterhin exponentiell an. Es
wurden drastische Maßnahmen ergriffen,
um die weitere Ausbreitung des Coronavi-
rus zu stoppen. Ob und wann diese Maß-
nahmen Wirkung zeigen werden, ist derzeit
nicht absehbar. Ebenso ist unklar, wie
lange die massiven Einschränkungen im öf-
fentlichen Leben und Arbeiten noch beste-
hen bleiben.
Der neue Veranstaltungstermin im Frühjahr
2021 wird schnellstmöglich bekannt gege-
ben. Über alle aktuellen Entwicklungen in-
formiert die Messe Karlsruhe auf der Ver-
anstaltungswebsite new-housing.de sowie
auf den Social Media- Kanälen Facebook
facebook.com/NewHousing.Karlsruhe
und Instagram instagram.com/new_hou-
sing_karlsruhe.
Europas größtes Tiny House Festival zeigt
die Vielfalt des alternativen Wohntrends.
Tiny House-Interessierte können über 20
verschiedene Tiny Houses besichtigen und
bestellen. In Vorträgen und Workshops er-
fahren die Besucher alles rund um das
Leben im Tiny House. Das Community-Tref-
fen bietet Herstellern, Ausstattern, Selbst-
bauern, Vereinen sowie Fans der mobilen
Häuser die Möglichkeit sich untereinander
zu vernetzen und auszutauschen.

NEW HOUSING – Tiny House Festival 2020 verschoben
Messe Karlsruhe verschiebt Veranstaltung aufgrund Corona-Pandemie

Britta Wirtz, Geschäftsführerin der Messe Karlsruhe: „Mit großem Bedauern
haben wir uns daher heute gemeinsam mit unseren Partnern darauf verständigt,
das NEW HOUSING – Tiny House Festival zu verschieben“ .

Foto: Messe Karlsruhe/Heidi Offterdinger
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Der Messe Karlsruhe ist es sehr wichtig,
frühzeitig über die Verschiebung der Ver-
anstaltung, die eigentlich vom 19. bis 21.
Juni 2020 stattgefunden hätte, zu informie-
ren. Somit soll verhindert werden, dass
den Teilnehmern des Festivals ein Schaden
entsteht.

https://www.new-housing.de
https://www.messe-karlsruhe.de


Freitag, 20. März   20.00 Uhr
Die Nacht der Musicals
Konzertrhaus
verlegt auf 5.9.2020

Freitag, 20. März   20.00 Uhr
Max Giesinger
Messe Karlsruhe, dm-arena
verlegt auf 30.12.2020

Samstag, 21. März   20.00 Uhr
Dieter Nuhr
Schwarzwaldhalle
verlegt auf 5.10.2020

Sonntag, 22. März   15.00 Uhr
Sixx Paxx
Konzerthaus
verlegt auf 21.6.2020

Mittwoch, 25. März   19.30 Uhr
Highland Saga
Schwarzwaldhalle
verlegt auf 29.11.2020

Mittwoch, 25. März   20.00 Uhr
Massachusetts – Bee Gees
Musical
Konzerthaus
verlegt auf 24.5.2021

Samstag, 28. März   20.00 Uhr
Shaolin Mönche
Konzerthaus
verlegt auf 1.12.2020

Sonntag, 5. April   19.00 Uhr
12 Tenors
Konzerthaus
verlegt auf 10.3.2021

Sonntag, 5. April   20.00 Uhr
Teddy Show 2020
Schwarzwaldhalle
verlegt auf 28.11.2020

Donnerstag, 23. April   20.00 Uhr
Nicolai Friedrich: Magie – mit
Stil, Charme und Methode
Konzerthaus
verlegt auf 3.11.2020

Samstag, 25. April   19.00 Uhr
Kristina Orbakaite
Konzerthaus
verlegt auf 26.9.2020

Sonntag, 26. April   17.00 Uhr
Badische Brassband
Konzerthaus
verlegt auf 26.7.2020

Dienstag, 28. April   19.00 Uhr
Haus & Grund Informations-
veranstaltung 2020
Gartenhalle
abgesagt

Aktuelle Veranstaltungsübersicht
(inklusive Verlegungen und Absagen)

Freitag, 1. Mai   20.00 Uhr
Konstantin Wecker
Schwarzwaldhalle
verlegt auf 12.11.2020

Samstag, 2. Mai   20.00 Uhr
45. Bühnenjubiläum Karat
Konzerthaus
verlegt auf 2.11.2020

Sonntag, 3. Mai   16.00 Uhr
Slava
Konzerthaus
verlegt auf 31.1.2021

Freitag, 8. Mai   19.00 Uhr
Servus Peter – das Konzert
Konzerthaus
verlegt auf 5.3.2020

8. bis 10. Mai   10.00 Uhr
Nadelwelt Karlsruhe
Messe Karlsruhe, Halle 1
wird verlegt

Dienstag, 12. Mai
EnBW Hauptversammlung 2020
Schwarzwaldhalle, Gartenhalle
wird verlegt

12. bis 13. Mai   9.00 Uhr
12. mbuf Jahreskongress
Messe Karlsruhe
abgesagt

Donnerstag, 14. Mai    20.00 Uhr
Abba – The Tribute Concert
Konzerthaus
verlegt auf 19.11.2020

Freitag, 15. Mai   20.00 Uhr
Artik & Asti
Konzerthaus
wird verlegt

Samstag, 16. Mai   9.00 Uhr
FSHD-Patienten-Tag
Gartenhalle
wird verlegt

Samstag, 16. Mai   20.00 Uhr
Max Raabe
Konzerthaus
verlegt auf 22.8.2020

16. bis 17. Mai   12.00 Uhr
Street Food Festival
Festplatz Freigelände
abgesagt

21. bis 23. Mai   13.00 Uhr
Moving Adventure Open Air
Messe Karlsruhe, Freigelände
wird verlegt

Samstag, 23. Mai   20.00 Uhr
Kaya Yanar
Schwarzwaldhalle
wird verlegt

Sonntag, 24. Mai   19.00 Uhr
Brüder Safronov 
Konzerthaus
verlegt auf 21.10.2020

Sonntag, 31. Mai   19.30 Uhr
Iwan Urgant & Gäste
Konzerthaus
wird verlegt

13. bis 14. Juni
Deutscher Heilpraktikertag
2020 Gartenhalle
abgesagt

19. bis 21. Juni   11.00 Uhr
New Housing – Tiny House
Festival
Messe Karlsruhe, Freigelände
verschoben

Mittwoch, 24. Juni   19.30 Uh
8. Karlsruher Meisterkonzert
der Deutschen Staatsphilhar -
monie Rheinland-Pfalz
Konzerthaus

Samstag, 11. Juli    20.00 Uhr
Jahreskonzert des Sinfonie-
orchesters an der Dualen
Hochschule Karlsruhe
Konzerthaus

Donnerstag, 23. Juli    8.00 Uhr
11. IndustrieTag SüdWest –
Total Production Day
Messe Karlsruhe, Aktionshalle

Donnerstag, 23. Juli    19.00 Uhr
Big Big Train
Konzerthaus

29. Juli bis 2. August
9. Internationales Deutschland-
treffen der Freunde des 2CV
Messe Karlsruhe, Freigelände

4. bis 6. September
Jalsa Salana Deutschland
Messe Karlsruhe

18. bis 19. September
Platformers’ Days – Fachmesse
für mobile Hebe- und
Höhenzugangstechnik
Messe Karlsruhe, Freigelände

22. bis 23. September
Apply & Innovate 2020
Konzerthaus

Freitag, 25. September   20.00 Uhr
Markus Krebs
Konzerthaus

29. September bis 1. Oktober
50. Jahrestagung der
Gesellschaft für Informatik 2020
Gartenhalle

https://www.messe-karlsruhe.de


http://www.rantastic.com
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Tickets müssen online gekauft werden,
denn eine Abendkasse gibt es nicht. Kon-
trolliert wird der Code dann bei der Ein-
fahrt ins Kino durch die geschlossene Fen-
sterscheibe. Die Besucher können außer-
dem zwischen verschiedenen Snack-
Tüten wählen und bekommen diese inklu-
sive Getränke kontaktlos bereitgestellt.
Eine Ansteckungsgefahr durch Sitzen auf
engem Raum wie im Theatersaal bzw. per-
sönlichen Kontakt an der Kasse ist somit
ausgeschlossen.
Das Kammertheater, das das Autokino in-
itiiert hat, hofft so auf die Unterstützung
der Zuschauer, denn eine prozentuale Be-
teiligung soll diesem zu Gute kommen.

Infos
Kinovergnügen trotz Corona ist mit ein
paar Auflagen verbunden:
• Tickets gibt es nur online, es gibt keine

Abendkasse

Autokino eröffnet auf dem
Karlsruher Messplatz

In den 60er Jahren gehörte das Autokino
zum guten Ton. Heute, in Corona-Zeiten,
ist es eine Möglichkeit, Unterhaltung zu
bieten, welche die vorgeschriebenen Si-
cherheitsmaßnahmen einhält. In den meis -
ten Bundesländern haben die Autokinos
geöffnet und erfreuen sich großer Beliebt-
heit.
Seit dem 22. April können das nun auch
die Karlsruher in ihrer eigenen Stadt erle-
ben: Auf dem Messplatz wurde Karlsruhes
erstes Autokino eröffnet. Das Publikum
darf sich in den nächsten Monaten täglich
bei Sonnenuntergang auf Filme aller Art
freuen. Gestartet wird u.a. mit Die Kängu-
ru-Chroniken, Joker, Nightlife, Lindenberg!
Mach Dein Ding!, Downton Abbey, Der
Junge muss an die frische Luft und Enkel
für Anfänger.

• An der Einfahrt werden die Tickets ge-
scannt. Bitte lasst die Autoscheiben ge-
schlossen und macht das Handydis-
play schön hell, dann können wir durch
die geschlossene Scheibe scannen

• Im Auto dürfen maximal zwei Personen
sitzen

• Snacks und Getränke gibt es ebenfalls
nur online im Vorverkauf – diese können
auch im Nachhinein noch hinzugebucht
werden

• Das Mitbringen und der Verzehr von
Speisen und Getränken auf dem Gelän-
de ist nicht gewünscht – buche bitte
eine unserer Snackboxen dazu

• Den passenden Ton zum Film emp-
fängst Du über dein Autoradio unter
UKW 91,2 – und das auch noch in der
Lautstärke, die Du magst

• Einlass ist 90 Minuten vor Vorstellungs-
beginn. Bei hohem Andrang auf das Au-
tokino können Wartezeiten entstehen.

• Die Platzierung der Fahrzeuge erfolgt
durch unser Personal vor Ort. Deren
Anweisungen ist Folge zu leisten

• Kein Einlass für Fahrzeuge mit einer
Höhe über 1,80 m

• Für mögliche Schäden durch örtliche
Gegebenheiten oder andere Fahrzeuge
wird keine Haftung seitens des Veran-
stalters übernommen

• Unsere WC-Wagen sind geöffnet, aber
bitte beachte, dass sich in der momen-
tanen Situation nur maximal 2 Perso-
nen im WC Bereich befinden dürfen

• Noch ein Tipp: Die Abende können kalt
werden, Schlafsack, Decke und Kopf-
kissen gehören in den Kofferraum

Das Autokino hat den ganzen Sommer für
Dich geöffnet – immer dienstags findest
Du das neue Programm online.

■  www.autokino-karlsruhe.de

https://www.autokino-karlsruhe.de


http://leichts-hofladen.de
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der Presse. Daneben wurde ein Lieferan-
gebot für Kundinnen und Kunden im Kar-
lsruher Stadtgebiet mit Karlsruher Fahr-
radkurieren auf die Beine gestellt, der al-
lein an einem Montag im April über 250
Lieferfahrten im Karlsruher Stadtgebiet
durchgeführt hat.
„Ich freue mich sehr, dass dieses Projekt
so gut angenommen wird und eine hohe
Akzeptanz erfährt“, so Frank Theurer, Ge-
schäftsführer der CIK. „Die Zusammenar-
beit mit den Radkurieren ist ein großes
Plus: Von der Bestellung bis zur Lieferung
beim Kunden vergehen oft weniger als
zwei Stunden – da kann kein Onlinehändler
mithalten. Wer seine Bestellung rechtzei-
tig bekommen möchte, sollte also lokal in
Karlsruhe einkaufen!“
Die Karlsruher Gemeinschaftsaktion
sprach sich schnell auch bundesweit
herum: Am vergangenen Donnerstag be-
richtete die ARD in einer Sondersendung
direkt nach der 20 Uhr-Tagesschau über
die Vorreiter-Aktion aus Karlsruhe, die er-
folgreich die digitale Welt mit der analo-
gen verknüpft und die lokale Wirtschaft in
der Krise unterstützt.
Die KTG Karlsruhe Tourismus GmbH sam-
melt auf dem gleichen Webportal die digi-
talen Angebote der Karlsruher Kulturein-
richtungen: Von virtuellen Rundgängen
durchs Museum über Audio-Lesungen bis
hin zu Live-Theater im Videostream hat
sich die Kultur in Karlsruhe viele innovative
Formate einfallen lassen, um die kulturelle
Vielfalt der Stadt auch während des Shut-
downs am Leben zu halten.
■ Hier findet man die fortlaufend
aktualisierten Listen aller teilnehmenden
Einzelhandelsgeschäfte:
www.karlsruhe-erleben.de/shopathome

Kontakte beim Lebens-
mitteleinkauf reduzieren

Soziale Distanz ist die entscheidende
Maßnahme, auf die es in diesen Tagen an-
kommt. Jeder nicht notwendige Kontakt
sollte vermieden werden, um die Infekti-
onskurve mit dem Coronavirus zu senken.
Besonders zum Schutz von Älteren, Kran-
ken und anderen Risikogruppen ist das
sehr wichtig.
Die sichere Versorgung mit Lebensmitteln
ist in dieser Hinsicht eine Herausforde-
rung, denn der Einkauf im Supermarkt
stellt trotz eingeleiteter Schutzmaßnah-
men und Verhaltensregeln ein erhöhtes Ri-

siko dar. Dennoch gibt es einige hilfreiche
Tipps:

1. Haltbare Lebensmittel kaufen. Beim
Einkaufen sollte man darauf achten, dass
die Lebensmittel lange haltbar sind, um
Besuche im Supermarkt zu reduzieren.
Insbesondere Tiefkühllebensmittel bieten
hier einen großen Vorteil: Sie sind nicht
nur lange haltbar, sondern enthalten durch
das Schockfrosten sogar noch mehr Vita-
mine und Nährstoffe als gelagertes Obst
und Gemüse.

2. Bestellung bei Lieferdiensten. bofrost
etwa bietet eine Auswahl von mehr als
540 Tiefkühlartikeln. Wer in diesen Tagen
nach kulinarischen Stimmungsaufhellern
sucht, kann sich unter www.bofrost.de im
Bereich „Ernährungsberatung“ informie-
ren, welche Lebensmittel als sogenanntes
Mood Food geeignet sind. Damit alle ge-
wünschten Produkte termingerecht an-
kommen, ist eine Vorbestellung dringend
zu empfehlen.

3. Gastronomie to go. Zahlreiche Restau-
rants und Wirtshäuser bieten jetzt Gerich-
te to go an. Die aktuellen Speisepläne hän-
gen in der Regel vor den Gaststuben aus,
geordert wird telefonisch oder per Mail.
Zwar ist es erst einmal ungewohnt, den
zubereiteten Sonntagsbraten oder das
Schnitzel mit Pommes frites nach Hause
zu tragen, um das Essen dort zu verzeh-
ren. Geschmacklich kann man sich jedoch
auch bei den mobilen Speisen auf den ge-
wohnten Standard verlassen.

Karlsruhe trotzt Corona
und kauft lokal ein

Die Gemeinschaftsaktion „Dem Coronavi-
rus trotzen: Gemeinsam stehen wir das
durch!“ zur Unterstützung des Karlsruher
Einzelhandels und der Gastronomie
kommt sehr gut an: Zahlreiche Karlsruhe-
rinnen und Karlsruher halten den Händlern
und Gastronomen der Stadt auch während
des Shutdowns die Treue und nutzen On-
line- und telefonische Bestellung, Bera-
tung und den kostenlosen Lieferservice
der Fahrradkuriere.
Zwei Wochen nach dem Start der Aktion
„Dem Coronavirus trotzen: Gemeinsam
stehen wir das durch!“ können die Organi-
satoren eine erste positive Zwischenbi-
lanz ziehen. Die von der Cityinitiative Karls -
ruhe (CIK) und der KME Karlsruhe Marke-
ting und Event GmbH in Kooperation mit
der KTG Karlsruhe Tourismus GmbH und
der Wirtschaftsförderung der Stadt Karls-
ruhe initiierte Gemeinschaftsaktion zur
Unterstützung des lokalen Einzelhandels
und der Gastronomie wird von den Gewer-
betreibenden wie auch den Karlsruherin-
nen und Karlsruhern sehr gut angenom-
men. Über 200 Händler und Gastronomen
(Stand 7. April 2020: 120 Einzelhändler,
91 Gastronomiebetriebe) beteiligen sich
und versorgen die Karlsruher Bevölkerung
weiterhin mit ihren Produkten, die nach
vorheriger Bestellung abgeholt oder kos -
tenfrei geliefert werden können. Die Web-
seiten zur Aktion verzeichnen mit über
2.000 Besuchern pro Tag durchgängig
hohen Zuspruch.
„Der große Zusammenhalt in Karlsruhe
macht mich stolz“, sagt Oberbürgermei-
ster Dr. Frank Mentrup. „Die Menschen in
unserer Stadt zeigen in diesen Tagen,
dass sie füreinander einstehen: Wenn es
darum geht, den Einzelhandel in der Stadt
am Leben zu halten, aber auch mit vielen
innovativen Ideen, die das Leben während
der derzeitigen Krise für alle angenehmer
machen, und mit gelebter Solidarität. Zu-
sammenhalt ist in Karlsruhe nicht nur ein
Wort, sondern ein Lebensgefühl“.
Die City Initiative Karlsruhe e.V. (CIK) und
die KME Karlsruhe Marketing und Event
GmbH tragen fortlaufend alle Informatio-
nen zusammen, welche Karlsruher Händ-
ler und Gastronomen derzeit welchen Ser-
vice aufrecht erhalten, und informieren
darüber auf der Webseite www.karlsruhe-
erleben.de, in den Sozialen Medien und in

4. Kontaktlose Warenübergabe. Bereits
im Vorfeld sollte man mit dem Lieferanten
klären, wie die Bestellung vonstatten geht
und welche Schutz- und Verhaltensregeln
umgesetzt werden. Bei bofrost können
Kunden, die per Lastschrift bezahlen, ihre
Bestellung beispielsweise auf Wunsch vor
die Tür gestellt bekommen – hierfür sollte
am besten ein eigener Korb bereitstehen.
Auf eine Unterschrift des Kundenbelegs
wird aktuell verzichtet.

5. Bargeldlose Bezahlung. Im Lebensmit-
telgewerbe setzt man nun verstärkt auf
die Zahlung per EC-Karte oder Smart -
phone, sodass kein „schmutziges Geld“
über den Tresen wandert. Manche Ge-
schäfte belohnen die kontaktlose Zahlung
sogar durch Prämien. Eine noch effizien-
tere Möglichkeit des hygienischen Geld-
transfers, die vor allem Lieferdienste an-
bieten, ist das Lastschriftverfahren. Hier
wird der Betrag automatisch und ohne jeg-
lichen Kontakt direkt vom Konto abge-
bucht.
■ Weitere Informationen unter
www.bofrost.de
(Fotos: djd/bofrost)

Ein Bild aus besseren Tagen: Einkaufsbummel in der Karlsruher Kaiserstraße.

Statt unsinnige Hamsterkäufe zu tätigen, sollte man lieber auf haltbare
Lebensmittel wie Tiefkühlprodukte setzen. Wegen der derzeit großen Nach-
frage bei Lebensmittel-Lieferdiensten ist eine Vorbestellung allerdings ratsam.

https://www.karlsruhe-erleben.de/shopathome


SALAT
Italienischer Salat
mit Schinken Käse und Ei 10,50 €
Gemischter Salat 5,50 €

PASTA
Spaghetti alla bolognese 9,00 €
Spaghetti alla carbonara 9,00 €
Rigatoni Maison 9,50 €
Rigatoni 4 formaggi 9,00 €
Tortellini alla panna 9,00 €
Lasagne 11,50 €
Cannelloni 11,50 €
Rigatoni al forno 10,50 €
Tortellini al forno 10,50 €

FLEISCH
Scaloppine Tegola
Pommes frittes und Salat 20,50 €

PIZZA
Pizza mit Zucchini, Knoblauch, Zwiebeln
und Grana padana 9,50 €
Pizza mit Spinat und Gorgonzola 9,50 €
Pizza Sophia Loren
mit Salami und Champignons 9,00 €
Pizza genovese mit Schinken und Knoblauch 9,00 €
Pizza vegetale mit Champignons,
Spinat, Zucchini und Knoblauch 10,00 €
Pizza Capri mit Paprika, Salami und Schinken 9,50 €
Pizza Europa
mit Schinken, Champignons und Artischocken 9,50 €
Pizza Montanara
mit Schinken, Salami und Champignons 9,50 €
Pizza Tegola mit Salami, Schinken, Champignons,
Kapern, Oliven, Paprika und Artischocken 10,50 €
Pizza 4 formaggi mit 4 Käsesorten 10,00 €

Täglich wechselnder Mittagstisch 7,00 €

La Tegola
Seit über 40 Jahren Ihr beliebtes, italienisches Stammlokal

Ri
sto
ra
nte

Aus dieser Speisenkarte bieten wir Ihnen Gerichte zur Abholung an:

Restaurant La Tegola  ·  Jollystraße 19  ·  76137 Karlsruhe
Öffnungszeiten: Mo - Sa  12 - 14.30 Uhr und 18 - 21 Uhr  ·  So Ruhetag

Ab sofort können

Sie Ihre italienischen

Lieblingsgerichte wieder bei

uns bestellen, abholen und

zu Hause genießen.

Wir bitten um telefonische

Bestellung: Tel. 0721 / 813406

Pizzeria

https://www.ristorante-lategola.de


http://www.hotel-steuermann.de


SchereundKamm bedankt sich bei Freunden und Kunden für
die Unterstützung während der Corona bedingten Schließung.
Die Gutscheine und Aktionen haben über die schwierige Zeit
geholfen.

Vielen Dank dafür !
Ab dem 4. Mai geht es wieder los, nach der unfreiwilligen
Pause und natürlich mit allen Hygiene-Standards. In der
ersten Zeit im 6-Tage-Modus, um möglichst schnell allen
Kunden den Wunsch nach einem Termin zu erfüllen.

Darüber hinaus bietet SchereundKamm weiterhin das
Kernsortiment der La Biosthetique Haarpflege an. Mittlerweile
über vierzig Jahre Erfahrung mit den Produkten aus Pforzheim
und Paris machen Melissa und Eric Schneider zum perfekten
Ansprechpartner in allen Fragen zur Pflege der Haare auch für
zu Hause.

Weiter ausgebaut wird das Sortiment an natürlichen und Bio-
zertifizierten Produkten: La Biosthetique stellt dafür ein
Ökozertifiziertes Styling-Sortiment. Dieses wird kombiniert
mit den neuen festen Shampoos der Naturseifenmanufaktur
Uckermark für das Reinigen der Haare. Frei von Parabenen,

Silikonen und ohne Plastik „innen“ und „außen“ ergänzen sie
sowohl die Biosthetique Styling-Produkte als auch die
Pflanzenhaarfarben von Khadi.

Hier schöpfen Melissa, Eric und das Team aus zwanzig Jahren
Profi-Anwendung ihre Erfahrung mit der Materie.
Die Auswahl ist dank einiger neuer Nuancen in der Khadi-
Palette jetzt noch größer.

Für Männer exklusiv gibt es Produkte von Dear Barber für die
Bartpflege und das Haar. Außerdem die neue „Homme“ Serie
von La Biosthetique für Männer.

Im Herzen der Innenstadt , in der Douglasstraße 15 am
Europaplatz, finden Sie den Friseur, der Ihre Wünsche nach
einem perfekten Haarschnitt, einer Haarfarbe, egal ob
klassisch kreativ oder ökologisch, erfüllt.

Friseur Eric Schneider
Douglasstraße 15, 76133 Karlsruhe
Telefon (07 21) 2 42 69
Di - Fr    9 - 18 Uhr, Sa    9 - 14 Uhr
www.schereundkamm.de

http://www.schereundkamm.de
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Prof. Dr. Petra Arenberg von der SRH Fern-
hochschule.
Im Homeoffice zu arbeiten, klingt erst ein-
mal verlockend. Es sollte jedoch darauf
geachtet wer den, Privates und Berufli-
ches nicht zu vermischen. Ansonsten
gerät man leicht in Versuchung, Aufgaben
nicht oder mit weniger Sorgfalt anzuge-
hen. Aus dem Bett zu arbeiten, hat also
zu Un recht einen guten Ruf. „Um weiterhin
einen guten Schlaf zu haben, muss der
Körper mit dem Bett auch Schlaf verbin-
den und nicht etwa Arbeit. Da im Home -

office die Gefahr groß ist, sich gehen zu
lassen, machen Strukturen einen enor-
men Unterschied“, erklärt die Professorin
für Sozialwissenschaften und Kompetenz -
entwicklung. So fühlt sich Aufstehen
gleich ganz anders und verbindlich an. Die
Aufschieberitis hat weniger Chance, sich
durchzusetzen.
Neben organisatorischen Herausforde-
rungen ergeben sich durch Homeoffice
auch Chancen. Reisezeiten, die entfallen,
können sinnvoll genutzt werden. Wenn
beide Partner ansonsten im mer eine
halbe Stunde zur Arbeit fahren, können sie
nun die Zeit für ein gemeinsames Früh-
stück nutzen. Wichtig dabei ist, Zeitmana-
gement bewusst einzusetzen und sich zu
fragen: Wofür oder für wen möchte ich
diese Zeit nutzen? „Im Homeoffice ist
Selbstmanagement von besonderer Be-
deutung. Das kann sich später, wenn wie-
der im Büro gearbeitet wird, auszahlen.
Denn Selbst management ist eine wichtige
Fähigkeit im Management“, motiviert
Prof. Arenberg.
Jeder, der im Homeoffice arbeitet, durch-
läuft verschiedene Phasen. Am Anfang
steht oft die Eu phorie, mehr Zeit zu Hause
bzw. mit der Familie zu verbringen. Nach
der anfänglichen Freude kommen dann
die ersten Probleme auf: Das Headset
funktioniert nicht richtig oder ein wichti-
ges Dokument liegt noch im Büro. Auch
die Belastung steigt bei vielen, da die ei-

genen Kinder nur schwer von der Wichtig-
keit des Geschäftstelefonats zu überzeu-
gen sind. Beides kann zu Stress führen,
sodass man sich wieder nach dem Büro
sehnt. Deshalb ist es immer wieder gut,
sich selbst zu reflektieren. „Dass Home -
office von Anfang an gut funktioniert, ist
eher selten. Es ist eine enorme Anpas-
sung, für die man sich selbst Zeit geben
und sich nicht überfordern sollte“, beru-
higt die Expertin.
Abschließend hat sie noch einen Tipp:
„Bilden Sie mit einem Kollegen ein Home -
office-Tandem. Der tägliche Austausch
über anstehende Aufgaben, Erfolge und
Hindernisse hilft bei der Struk turierung
und steigert die Motivation.
■ Weitere Informationen unter
www.mobile-university.de
(Foto: Justlife / AdobeStock)

Wie der Spagat zwischen
Privat und Arbeit gelingt

Vor Corona war Homeoffice nur wenigen
vorbehalten. Das hat sich nun radikal
geändert. Wir entdecken eine neue Ar-
beitsweise, die genauso individuell ist wie
wir Menschen und die von Faktoren wie
Familienstand, Kindern und der Art der
Tätig keit abhängt. Wie Homeoffice aus
psychologischer Sicht sinnvoll und erfolg-
reich gestaltet werden kann, erläutert So-
ziologin und Verhaltenswissenschaftlerin

https://www.mobile-university.de
https://zipline-elmstein.de
https://www.mobile-university.de


http://hemingwaylounge.de
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Gesellschaft für Immobilienverrentung,
setzt in der Corona-Krise verstärkt auf
diese Bereitschaft und stellt seine bisher
analoge Beratung auf digital um. „Unsere
Kunden sind Senioren ab 65 Jahren.
Damit können wir in der akuten Phase der
Corona-Pandemie keine persönliche Bera-
tung leisten. Gleichzeitig stellen wir in un-
serer täglichen Kommunikation seit Län-
gerem fest, dass die meisten sehr offen
gegenüber digitalen Medien sind. Viele
können sich ein Leben ohne Internet sogar
nicht mehr vorstellen“, berichtet Özgün
Imren, geschäftsführender Gesellschafter
der DEGIV. „Deshalb haben wir die Bera-
tung zur Immobilienverrentung konse-
quent auf virtuelle Medien umgestellt, bie-

ten einfach zu nutzende Tools und bekom-
men sehr positives Feedback darüber“,
ergänzt Mesut Yikilmaz, geschäftsführen-
der Gesellschafter der DEGIV. 

Jeder fünfte über 65-Jährige
nutzt WhatsApp
„Senioren sind ein essentieller und aktiver
Teil unserer Gesellschaft und sollen es
auch bleiben“, sagt Özgün Imren. Gerade
für die „Silver Surfer“ bietet das Internet
viele Vorteile. Digitale Angebote könnten
dazu beitragen, möglichst lange selbstbe-
stimmt zu leben, auch wenn die Mobilität
eingeschränkt ist. Laut der Studie der In-
itiative „D21“ nimmt die mobile Internet-
nutzung über Smartphone und Tablet be-
sonders bei den älteren Semestern deut-
lich zu. Senioren entdecken mobile End-
geräte für sich. 79 Prozent der 60- bis 69-
Jährigen und 45 Prozent der über 70-
Jährigen sind inzwischen online. Whats-
App ist unter den sozialen Medien am wei-
testen verbreitet. Bei den über 65-Jähri-
gen nutzt es inzwischen jeder Fünfte.

Social Life trotz Social Distancing
Videokonferenzen revolutionieren nicht
nur den Arbeits- und Schüleralltag – sie
werden auch von Senioren gern genutzt.
Das Internet sei aus dem Leben der Ge-
neration 60+ nicht mehr wegzudenken,
so die DEGIV-Fachleute. Die reale Welt
steht wegen COVID-19 unter Quarantäne.
Besonders Senioren sind gefährdet. Doch
Kontaktverbote und Ausgangssperren
lassen sich in der digitalen Welt umgehen.
Viele ältere Menschen sind aktiv im Um-
gang mit Onlineangeboten und lesen bei-

spielsweise ihren Enkeln Geschichten per
Videoanruf vor oder nutzen Videokonfe-
renzen, um mit Freunden zu kommunizie-
ren.

Die Senioren holen auf
Die Experten stellen fest, dass die Nut-
zung der Onlinemedien in den letzten Jah-
ren bei den Senioren zugenommen hat.
Seit Beginn der Digitalisierung konnten
sich die Senioren in den Jahren 1997 bis
2003 nur langsam mit dem Internet an-
freunden. Von den 60 bis 69-Jährigen nut-
zen nicht einmal 30 Prozent das Internet,
bei den über 70-Jährigen waren bis 2003
über 90 Prozent noch nie im World Wide
Web. Später holten sie auf. 2012 verdop-
pelte sich der Anteil der Internetnutzer bei
den 60- bis 69-Jährigen auf über 60 Pro-
zent. Die Senioren wurden zunehmend di-
gital und zogen weiter nach: Bei den 60-
bis 69-Jährigen sind in 2018 über 80 Pro-
zent mit digitalen Anwendungen vertraut.
Bei den über 70-Jährigen hat sich die In-
ternetnutzung zwischen 2012 und 2018
verdreifacht – über die Hälfte dieser Al-
tersgruppe ist jetzt digital unterwegs, so
die ARD/ZDF-Onlinestudien.
Die DEGIV versucht beim eigenen Digita-
langebot besonders auf die Wünsche der
Senioren zu achten. Laut der Bundesar-
beitsgemeinschaft der Senioren, die sich
mit der Digitalisierung im Alter befasst,
wünscht sich diese Zielgruppe starke Kon-
traste zwischen den Farben und ein Menü
mit möglichst wenigen Ebenen. Zudem ist
eine individuelle Betreuung, die viel Raum
und auch Ruhe für persönliche Fragen
lässt, unerlässlich.

Bei Senioren nimmt mobile
Internetnutzung deutlich zu

Klicken, Wischen, Chatten: Die Corona-
Krise zeigt, wie digital Deutschlands Seni-
oren längst sind. Von wegen, Oma hat das
Internet kaputt gemacht: Handys mit extra
großen Tasten und Spezialcomputer für
Senioren waren gestern. Die Corona-Krise
heute zeigt, wie firm viele ältere Menschen
längst mit Online-Medien umgehen. Laut
statistischem Bundesamt nutzt mittlerwei-
le mehr als die Hälfte der deutschen Rent-
ner das Internet. Die Studie der Initiative
„D21“ berichtet, dass immer mehr Deut-
sche im Rentenalter das Smartphone und
Tablet für sich entdecken. Auch DEGIV, die

https://www.nadel-welt.de
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selbstoptimierte Gesellschaft geformt
wurde, um den Planeten zu retten.
Was zunächst verlockend klingt, endet in
dem Würgegriff einer von Ungewissheit
und bizarrer Hoffnung verzerrten Wirklich-
keit. Hansen stellt seine Figuren vor
schwer lösbare Fragen zwischen Moral
und Verantwortung. In der packenden
Schilderung eines überhöhten Men-
schenbildes, in dem das Recht des Einzel-
nen keine Bedeutung mehr hat, wirft „Die
Reinsten“ ein Schlaglicht auf die kompli-
zierten Mechanismen unserer Gegenwart
und die Fragilität unserer Zukunft.
■ Weitere Informationen unter
www.thore-hansen.de

Sabine Claus:
„Auf dem Weg“
Die nächste Umgebung erkunden. In der
Corona-Zeit erlebt das Spazierengehen
einen wahren Boom. Wie man das mög-
lichst ergiebig und kreativ machen kann,
darüber hat die Schweizer Autorin Sabine
Claus ein Buch geschrieben.
Ende 2019 erschien unter dem Titel „Auf
dem Weg. 20 Spaziergänge für das see-
lische Wohlbefinden“ ein vielseitiges Ta-
schenbuch. Das Thema wirkte noch vor
wenigen Wochen etwas aus der Zeit ge-
fallen. Das hat sich mit Corona schlagartig
geändert. Heute zum virusüberschatteten
Frühlingsbeginn erlebt Spazierengehen
eine ungeahnte Renaissance. Die er-
blühende Natur weckt die Sehnsucht,
draußen zu sein. Neben Joggern sieht
man dieser Tage ungewöhnlich viele Men-
schen, die spazierend dem häuslichen Exil
und dem Homeoffice entfliehen. Bewe-

gungsfreiheit ist zum wertvollen Gut ge-
worden. Ein Blick ins Buch von Sabine
Claus enthüllt, warum ein einfacher Spa-
ziergang unmittelbar belebend wirkt.
Spazieren geht man aus Freude am Gehen
ohne räumliches Ziel. Die leichte rhythmi-
sche Bewegung unter freiem Himmel
wirkt ganzheitlich: Ein Spaziergang kur-
belt das Immunsystem an und wirkt heil-
sam auf die Psyche. Ein Spaziergang regt
an, ohne zu überfordern. Ein Spaziergang
gibt mehr Energie, als er kostet. Spazie-
ren ist ein Gang in die Welt und zugleich
ein Gang nach Innen. Wie die Perlen einer
Kette reiht sich Eindruck um Eindruck an-
einander. Einsichten, Aussichten oder Be-
gegnungen machen jeden Spaziergang
einmalig. Man fühlt sich bereichert, wieder
in Verbindung mit der Natur und mit sich
selbst. Der Soziologe Hartmut Rosa nennt
dies „Resonanz“.
„Ich wollte verstehen, warum sich das
Wohlbefinden innerhalb kurzer Zeit deut-
lich verbessert“,begründet die Autorin ihr
Buchprojekt. Sie geht seit Jahren regel-
mäßig mit seelisch belasteten Menschen
spazieren. Mit Streifzügen durch Psycho-
logie und Medizin, Literatur und Geschich-
te erkunden die Leserinnen und Leser den
Zusammenhang zwischen Gehen, Denken
und Fühlen. So lässt sich erfahren, warum
wir beim Spazieren Stress und Anspan-
nung reduzieren, uns rasch entspannen,
kreativer werden, einfacher Probleme
lösen können, achtsamer sind und Sinn er-
leben. Selbst im professionellen Bereich
wird nun spaziert: Meetings in Kleinstgrup-
pen finden draußen statt, ebenso Paar-
und Gruppentherapie.
Die Autorin bietet in ihrem Buch 20 Spa-
ziergänge mit unterschiedlichem Fokus.

Der Mensch, sein Innenleben und die
Außenwelt finden Schritt für Schritt zu-
sammen. Die Autorin entschied sich bei
der Auswahl der Spaziergänge für drei Be-
reiche, die Kopf und Körper guttun:
• Achtsame Spaziergänge, z.B. nachts,

barfuß oder ganz Ohr
• Spaziergänge zum Umgang mit Ge-

fühlen, z.B. problemlösend, beruhi-
gend oder heilend

• Spaziergänge für die aktive Lebensge-
staltung, z.B. für die Beziehung, für die
Kreativität, für den Neubeginn

Darf ich überhaupt noch raus? Ja, man
darf – und sollte sogar, sofern man die Re-
geln beachtet: Selbstverständlich gilt
auch für einen Spaziergang, sowohl beim
Laufen als auch beim Verweilen, den Min-
destabstand von 2 Metern zu anderen Per-
sonen einzuhalten. Am besten spaziert es
sich derzeit allein oder mit maximal vier
Personen aus demselben Haushalt. Gene-
rationen sollten sich nicht mischen, das
bedeutet: Der Spaziergang mit den Groß-
eltern und Enkelkindern wird verschoben.
Zum Schutz anderer sind die Verhaltens-
und Hygieneregeln einzuhalten.
Warum, wann, wo und wie gehen wir spa-
zieren? Die Ergebnisse der privat initiier-
ten Spaziergangsumfrage mit Unterstüt-
zung der Universität Basel sind ebenfalls
im Buch nachzulesen. Das wichtigste
Fazit: Spazieren hilft jeder/m für (fast)
alles!
„Auf dem Weg. 20 Spaziergänge für das
seelische Wohlbefinden“, erschienen im
Junfermann Verlag, Paderborn. ISBN:
978-3-95571-906-7 
■ Weitere Informationen unter
www.sabineclaus.ch
www.aufdemweg.ch

Thore D. Hansen:
„Die Reinsten“
In seinem aktuellen Roman „Die Reinsten“
entwirft der Politikwissenschaftler, Jour-
nalist und Autor Thore D. Hansen eine
Welt, die sich nach dem Ausbruch einer
weltweiten Pandemie der künstlichen In-
telligenz „Askit“ freiwillig unterwirft, um
die geschundene Zivilisation wieder aufzu-
bauen und den Planeten vor dem Klima-
wandel zu retten. Über Hirnimplantate
werden die Gedanken kontrolliert und nur
„Die Reinsten“ sind erkoren, die verblei-
bende Menschheit in eine goldene Zukunft
zu führen.
Erst als die Künstliche Intelligenz (KI) eine
kleine Gruppe von Reins ten in die gesperr-
ten Zonen der alten Welt schickt, stehen
sie völlig unvorbereitet vor der Frage, ob
es wirklich nötig war, die eigene Freiheit
für diese Welt aufzugeben und entdecken
dramatische Spuren in der Vergangenheit,
die eine ganz andere Geschichte er-
zählen. Warum die KI sie „frei“ diese Spu-
ren entdecken lässt, wirft am Ende die
großen Fragen unserer Zeit auf, dass mo-
ralische Dilemmata nicht einfach zu lösen
sind, es sei denn, die Verantwortung für
die Freiheit aller ist stärker als die Angst
vor dem Tod und einem Leben in einem
selbst gewählten Gefängnis. Fragen, die
keine Künstliche Intelligenz lösen kann
und deshalb wieder dem Menschen über-
gibt.
Realistisch und beklemmend rollt Hansen
die Fiktion einer alles beherrschenden
künstlichen Intelligenz mehrdimensional
aus. Er beschreibt eine Welt, in der eine
homogene, psychisch kontrollierte und

https://www.thore-hansen.de
https://www.aufdemweg.ch


Wir eröffnen die Badesaison!
Ob zu Beginn der wärmeren Jahreszeit die Freibäder öffnen werden, ist derzeit völlig offen.
Bilder von überfüllten Bädern und Baggerseen sind kaum vorstellbar. Wohl dem, der daheim
im Garten oder auf der Terrasse eine nasse, erfrischende Alternative hat. Mit den Pools „Dolce
Vita“ und „Playa“ von Laghetto kann man #WirBleibenZuhause auch beim Baden praktizieren.

DolceVita – Eleganz und Technik
Der Pool DolceVita revolutioniert die Welt der Aufstellbecken mit der einzigartigen Kombination aus seit 40 Jahren auf
dem Markt bewährten Technologie von Laghetto sowie elegantem und innovativem Design. Seine Vielseitigkeit ermöglicht
eine einfache und schnelle Montage und Demontage auch an Orten, die nur über saisonale Nutzungsgenehmigungen
verfügen. DolceVita ist mit einer hochwertigen Filteranlage ausgestattet, die höchste Hygiene und Wasserreinheit bietet.
DolceVita gibt es in zwei verschiedenen Ausführungen: Diva und Rattan. Der Pool ist mit hochwertigen Materialien gefertigt –
für eine hohe Lebensdauer.

Schwimmbad Henne
Seit 1976 machen wir Träume wahr

und bringen Ihnen Urlaub nach Hause!
1976 wurde das familiengeführte Unternehmen
Schwimmbad-Henne gegründet. Unser Handwerksbe-
trieb zählt heute 20 Mitarbeiter und gehört zu den füh-
renden Anbietern in Süd  deutschland im Bau von
Schwimmbad- und Wellnessanlagen. Wir planen, gestal-
ten und realisieren Gartenbäder ebenso wie komplette
Hallenbad- und Wellnessbereiche.  
Wer sich einen Überblick über die Leistungsstärke von
Schwimmbad-Henne verschaffen möchte, ist in unserer
Ausstellung an der Kieselbronner Straße 42 gerne will-
kommen. Auf über 3500 m² Fläche zeigen wir eine beein-
druckende Auswahl von Schwimmbecken, Whirlpools
und Saunen – und NEU AUCH EINEN LAGHETTO PLAYA
LOUNGE-POOL.

Playa – der exklusive Lounge-Pool
Playa ist ein eleganter Lounge-Pool in italienischem Design. Der Lounge-Pool ist raffiniert modulierbar und somit ideal für
die Terrasse oder den Garten. Alle Teile von Playa können angepasst werden: von den weichen Kissen bis hin zu den hand-
gewebten Kunstrattan-Paneelen, erhältlich in weiß, grau oder kaffee-braun. Ergänzt durch Sofa-Elemente wird der Loun-
ge-Pool zur idealen Entspannungsoase.

http://www.schwimmbad-henne.de
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im März die kostenfreie Videochat-Funk-
tion innerhalb der App gelauncht, die es
NutzerInnen bei beidseitiger Zustim-
mung ermöglicht, in der App per Video
miteinander zu kommunizieren Nichtsde-
stotrotz sind 50 % der deutschen Nutzer -
Innen laut Umfrage nach wie vor gewillt,
sich auch persönlich zu treffen. In Frank-
reich sind es immerhin 39 % und in Italien
würden sogar rund 74 % einem persön-
lichen Treffen trotz der aktuellen Lage zu-
stimmen.
Die meisten UserInnen sind den Alterna-
tiven zum persönlichen Treffen dennoch
offen gegenüber. 97 % der deutschen
NutzerInnen verschicken vermehrt Chat-
nachrichten, führen Telefongespräche
und Videocalls oder weichen auf andere
soziale Netzwerke aus, um ihr Match
besser kennenzulernen. 
Psychologin und Psychotherapeutin Va-
lentina Trespi kommentiert dies wie folgt:
„Die soziale Distanzierung hat zum stär-
keren Einsatz von Technologien geführt.
Dass man nun Momente in dieser beson-
deren Situation miteinander teilt und
auch kleine Details aus seinem Alltag of-
fenbart, ermöglicht es, aus der Ferne
Nähe zu schaffen“.

Die Zukunft des Dating
Diese entschleunigte Art des Kennenler-
nens unterstützt Once, die sich dem
Slow-Dating-Prinzip verschrieben haben,
seit seiner Gründung und der Trend zum
langsamen Kennenlernen könnte sich
auch nach Aufhebung der Kontaktsper-
ren durchsetzen. 30 % der befragten
Deutschen gaben an, dass sie sich auch
nach der Pandemie mehr Zeit für das
Kennenlernen nehmen wollen.  
Die Slow-Dating-App Once hat im April
2020 insgesamt 4.586 UserInnen aus
Deutschland, Frankreich und Italien zu
ihrem Dating-Verhalten befragt.

Über Once
Once ist die Erfindung des Slow-Datings
und wurde 2015 gegründet. Weil es Zeit
braucht, die große Liebe zu finden, erhal-
ten NutzerInnen auf Once nur ein Match
pro Tag – täglich um 12 Uhr mittags.
Once hat über 9 Millionen Nutzer in acht
europäischen Ländern und generiert 240
Millionen Matches im Jahr. 
■ Die App ist kostenlos im Google
Play und App Store unter
https://getonce.com verfügbar

Nutzung von Dating-Apps
in Quarantäne macht
glücklich
Das Coronavirus greift in alle Aspekte
des Lebens ein und macht auch vor dem
Liebesleben nicht halt. Once, die App für
Slow-Dating, hat insgesamt über 4.500
UserInnen aus Deutschland, Frankreich
und Italien zu ihrem Dating-Verhalten
während und ihre Pläne für nach der Pan-
demie befragt. Die Ergebnisse zeigen
klar: Der Wunsch nach Liebe kann nicht
einfach unter Quarantäne gestellt wer-
den. 

Die Sehnsucht nach Zuneigung
90 % der befragten deutschen Once-Nut-
zerInnen hoffen, auch während der Coro-
na-Krise neue Leute kennenzulernen.
Auch die italienischen NutzerInnen sind
neuen Kontakten gegenüber sehr offen
(91 %). In Frankreich sind es hingegen
nur 60 %, die diese Frage bejahten.
41 % der deutschen UserInnen glauben
auch fest, während der Pandemie Liebe
finden zu können. Diese Hoffnung auf
Liebe spiegelt sich auch in der steigen-
den Nutzung von Dating-Apps wider:
37 % der deutschen Once-Nutzer öffnen
die App häufiger seit den Kontaktbe-
schränkungen.  
Wer glaubt, dass die zunehmende Nut-
zung von Dating-Apps nur ein Mittel im
Kampf gegen den Corona-Koller ist, liegt
falsch. Die Umfrageergebnisse zeigen
klar, dass die NutzerInnen echten Mehr-
wert aus den Apps ziehen. 64 % der deut-
schen NutzerInnen gaben an, dass sie es
schön finden, jemanden zu haben, mit
dem sie sich unterhalten können. Über
35 % sagen, dass Dating-Apps die Qua-
rantäne erträglicher und unterhaltsamer
machen. Gut 20 % genießen es sogar,
mehr Zeit für ihre Matches zu haben und
tiefergehende, längere Gespräche in Zei-
ten der Quarantäne zu führen. Nur ein/e
einzige/r NutzerIn gab an, dass er/sie
nur aus Langeweile vermehrt auf Dating-
Apps unterwegs ist. 

Physische vs. virtuelle Dates
Den größten Einfluss hat die Pandemie
natürlich auf das erste Date. Once hat
sich seit Beginn der Kontakteinschrän-
kungen klar positioniert und empfiehlt
allen NutzerInnen, den Vorgaben der Re-
gierung zu folgen. Eigens dafür hat Once

http://www.kip-kunstmarkt.de
http://www.licht-und-design.com
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Wir machen Vorfreude
auf den Herbst !

Michael Mittermeier: „#13“
Comedy und Kabarett hält den sympathischen
Bayern bereits seit über zehn Jahren an der
Spitze der Szene. Wer so richtig ablachen
möchte, ist bei ihm an der richtigen Adresse. 
Bekannt wurde Mittermeier, der bereits seine
Magisterarbeit über das Thema Stand-Up-
Comedy schrieb, 1997 mit seinem Programm
„Zapped“, in dem er bekannte Fernsehformate
von MacGyver bis Aktenzeichen XY auf die
Schippe nahm. Die weltbedeutenden Bretter
lernte er jedoch schon vorher kennen – 1987
wurde er von Bono bei einem U2-Konzert auf
die Bühne geholt, was laut Mittermeier der
Anstoß für eine eigene Karriere im Rampenlicht
war. Der Erfolg gab dieser Entscheidung recht.
2000 kam sein Programm „Back to Life“, nach
„Paranoid“ und „Achtung Baby!“ dann 2013
das sehr erfolgreiche „Blackout“. Aufsehen
erregte er zudem, als er 2001 zusammen mit
den Guano Apes den Titel „Kumba Yo!“
aufnahm. Es blieb nicht der einzige Ausflug in
die Musikwelt: Als Teil des deutschen Rat Pack
steht Mittermeier regelmäßig neben Xavier
Naidoo, Rea Garvey und Sasha auf der Bühne. 
Selbstironie und Aufrichtigkeit, das ist das
Prinzip von Michael Mittermeier. Dabei findet er
immer das richtige Maß zwischen absurden
Begebenheiten des Alltags und politischen
Spitzen.
Jetzt macht der Godfather der Deutschen Stand
Up das Dutzend mehr als voll. Programm Nr.
13! Für alle, die auch mal gerne im Flugzeug in
Reihe 13 sitzen. Und für alle Triskaidekaphobier
ist ein besonderer Platz reserviert. Fürchtet Euch
nicht, denn God is a Comedian, but the Devil‘s
got Funny Bones.

Am Donnerstag, 26. November 2020
im Karlsruher Konzerthaus.

Dieter Nuhr: „Kein Scherz!“
Dieter Nuhr ist der Meister der entspannten
Comedy und der König der befreienden Pointe.
In seinem Programm „Kein Scherz!“ beweist er
wieder einmal: Das Leben ist kein Witz, kann
aber trotzdem Spaß machen.
Dieter Nuhr widersetzt sich dem Zeitgeist
dauernder Erregung, seziert unser medien -
gestörtes Weltbild und hält dagegen mit seiner
entwaffnenden Unaufgeregtheit. Ja, wir alle
wissen, die Welt wird untergehen! Aber es wird
voraussichtlich noch ein paar Millionen Jahre
dauern.
Dieter Nuhr löst seelische Verkrampfungen durch
wohlbegründete Fröhlichkeit. Wer einmal einen
Auftritt von ihm erlebt hat, weiß: Was wirklich
lustig ist, ist oft kein Scherz!
Dieter Nuhr kontert die ritualisierte Empörung in
unserem Land mit abwägenden Gedanken und
gelassener Heiterkeit. Er seziert mit seinen
entlarvenden Pointen die Verkrampftheit der
Ideologen und befreit sein Publikum vom
Zwangsdenken der Besserwisser. Seine Abende
gelten als heilsame Therapie für Angstgestörte.
Dieter Nuhr löst Verspannungen mit Argumenten
und heilt die Weltangst der Zuschauer durch die
überwältigende Kraft seiner extrem lustigen
Gedanken! Millionen haben seine Auftritte
gesehen, seine Sendungen verfolgt und seine
Bücher gelesen. Ein Abend mit Dieter Nuhr ist
nicht nur saukomisch! Er verdeutlicht auch: Man
kann Massen begeistern, in dem man sich dem
Mainstream verweigert.
Nuhr beweist: Humor kann schlau sein,
Optimismus ist möglich, Denken macht Spaß!
Ein Abend mit Dieter Nuhr zeigt: Die
Wirklichkeit ist oft lustiger als jeder Witz.

Am Montag, 5. Oktober 2020
in der Karlsruher Schwarzwaldhalle.

Nicolai Friedrich: „Magie – mit
Stil, Charme und Methode“
Nicolai Friedrich repräsentiert eine neue
Generation von Magiern, die ihr Publikum mit
frischen Ideen ins Staunen versetzen. Großartige
Showeffekte braucht er dafür nicht. Der
charmante Hesse verlässt sich lieber auf seine
Mischung aus Zauberkunst, Psychologie und
Intuition. Damit gelingt es ihm mühelos, die
Realität außer Kraft zu setzen. Mit logischem
Verstand ist nicht zu erklären, wie er Gedanken
liest, Zahlen und Gegenstände errät, einen Tisch
schweben lässt, die Reaktionen seiner Zuschauer
voraussieht und seine magischen Fähigkeiten auf
andere überträgt.
Auch wenn er ganz gelassen erklärt, dass das
Unmögliche nur deshalb unmöglich ist, weil wir
es nicht für möglich halten, ist man dennoch
geneigt, an echte Magie zu glauben. Wie sonst
gelingt es ihm, Lottozahlen vorherzusagen oder
sämtliche Getränkewünsche des Publikums in
Sekundenschnelle zu erfüllen? Piña Colada,
Jägermeister, Champagner, Kakao, heißer
Kaffee sowie eine Maß Bier – alles aus einem
Cocktail-Shaker serviert. Immer wieder werden
Zuschauer durch Zufallsgeneratoren ausgewählt.
Und dennoch weiß Nicolai Friedrich die
erstaunlichsten Dinge seines Gegenübers:
Namen, Sternzeichen, Pin-Nummern – nichts
scheint unmöglich!
Nicolai Friedrich: „Menschen zum Staunen zu
bringen, ist etwas Großartiges, es weckt ganz
besondere Emotionen, die in unserer
Erwachsenenwelt leider oft zu kurz kommen. Ich
verführe meine Zuschauer gerne für einen
Abend in die verspielte Welt der Fantasie.“

Am Dienstag, 3. November 2020
im Karlsruher Konzerthaus.
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tuation herausgehen. Es wird kein gesun-
der Verein deshalb zugrunde gehen.
Selbst wenn das ein oder andere Einzel -
angebot ins Stocken kommt, ist das nicht
mehr als eine zeitliche Verzögerung in der
kompletten Angebotsstruktur“, gibt er
sich zuversichtlich.
Außerdem hofft er, dass die Corona-Krise
ein Umdenken bei den Menschen hervor-
ruft: „Je nach Dauer des Stillstandes des
gesellschaftlichen Lebens, werden die
Menschen sicherlich ins Grübeln kommen
über die Werte im Leben. Gesundheit als
höchstes Gut, bekommt einen höheren
Stellenwert.“
Er denke jedoch nicht, dass die Nachfrage
nach Stundeninhalten in den INI-Vereinen
steigen wird. „Die Chance sehe ich eher
im inneren Gefüge unserer Vereine selbst.
Im besten Falle wird der Zusammenhalt im
Team untereinander wieder bewusster
und man kann wahrnehmen, dass die Auf-
gabe Vereinsübungsleiter eine schöne ist,
und dass man es mit Mitgliedern zu tun
hat, die einem mit Respekt und Wohlwol-
len begegnen, solidarisch sind“, sagt er.
Viele Sportvereine setzen in der Zeit der
häuslichen Isolation auf die digitale Ver-
mittlung ihrer Trainingsinhalte. Ein trag-
fähiges Modell für die Zukunft sieht Ratzel
darin jedoch nicht: „Digitale Inhalte erset-
zen sicherlich nicht eine vollständige Stun-
de. Aber kleine Ausschnitte, kurze, ver-
ständliche Clips, einfache Übungen hel-
fen, den Kontakt zwischen Teilnehmer und
Übungsleiter zu halten. Im Netz gibt es
viele technisch perfekte, aber sehr anony-
me Inhalte. Ich meine aber, es ist was ganz
anderes, wenn der Trainer des Vereins vir-
tuell ins Wohnzimmer, auf den Balkon oder
in den Garten kommt.“
Eine nachhaltige und gute Videoprodukti-
on und das passende Konzept dazu seien
für die Vereine nicht ohne, dennoch sieht
Ratzel bei einem moderaten Einsatz auf
diesem Gebiet durchaus Entwicklungspo-
tenzial. Ratzels Tipps in den Zeiten von
Corona: „Ganz allgemein sollte sich jeder

auf jeden Fall sensibler im Haus und der
näheren Umgebung bewegen. Es sollte
dort Bewegung eingebaut werden, wo
man es bisher vielleicht vermieden hat.
Treppe statt Aufzug, Rad statt Auto. Gar-
tenarbeit ist etwas wunderbares – prima
wer diese Möglichkeit hat. Und – um
wieder den Bezug zum Punkt digitale
Stunden inhalte zu nehmen – mitmachen
bei den vielen tollen „Online-Stunden“ der
INI-Vereine.“

Stillstand im Büro
Diana Marusic, Leiterin der INI-Geschäfts-
stelle, berichtet, dass dort, wo sonst
stündlich Fragen von interessierten Bür-
gern, Kursteilnehmern, Sportvereinen
und Kooperationspartnern einlaufen, Tele-
fon und Computer mittlerweile stillstehen.
„Auf der Homepage haben wir auch einen
Hinweis, dass unsere Vereine momentan
wegen Corona den Sportbetrieb einge-
stellt haben, das hat sich inzwischen wohl
herumgesprochen“, sagt sie.
Ob das Angebot „Bewegte Apotheke“ wie
gewohnt starten kann, sei noch ungewiss.
„Wenn wir das Go bekommen, dann be-
stimmt mit beschränkter Teilnehmerzahl,
da wir dabei ja gerade die so genannte Ri-
sikogruppe ansprechen“, ist sich Marusic
sicher.

Chance für Vereine
– optimistisch bleiben
Attila Horvat, INI-Vorstand und Geschäfts-
führer des Polizeisportvereins Karlsruhe,
er bringt die Situation auf dem Punkt: „Wir
müssen als Verein derzeit die Mitglieder
und Kunden von dem fernhalten, wozu wir
sie sonst motivieren möchten: regelmäßi-
ges Training in netter Gemeinschaft, Pfle-
ge eines gesunden Lebenstils und sport-
liche Betätigung idealerweise unter freiem
Himmel. Dazu kommen die wirtschaftli-
chen Folgen und die Sorgen der betroffe-
nen Mitarbeiter und Trainer, um die wir uns
als Vereinsführung mit schnellen Entschei-
dungen ruhig, sachlich, professionell aber

auch mit optimistischer Zukunftsperspek-
tive kümmern müssen.“
Dennoch, so Horvat, setze jede Krise
natürlich auch Kreativität und neue Ideen
frei – ob Online- Trainingspläne, Videos
oder Tipps für Übungsstunden in den ei-
genen vier Wänden, in kürzester Zeit seien
zahlreiche gute Initiativen im PSV und
auch bei vielen anderen INI-Vereinen auf
den Weg gebracht worden.
„Nebenbei bieten die geschlossen
Vereins anlagen auch die Möglichkeit,
sonst kaum realisierbare Reinigungs-, Re-
paratur- und Modernisierungsarbeiten
auszuführen – soweit dies unter den ge-
botenen Vorsichtsmaßnahmen eben mög-
lich ist“, meint er.

Wie sieht die Zukunft
nach Corona aus?
Wie wird es nach Corona mit den INI-Ver-
einen weitergehen? „Beim PSV war für
Mitte April ohnehin ein großer Neustart im
Bereich Fitness & Gesundheit – vor allem,
da das frühere Gaststättengebäude seit
Januar zu einem Reha-Sportzentrum um-
gebaut wurde und somit neue Hallenzei-
ten und Übungsstunden zur Verfügung
stehen – dieser Angebotsausbau ist zwar
nun verschoben, soll aber nach der Wie-
dereröffnung ein positives und optimisti-
sches Signal für die Fortsetzung und
sogar den Ausbau des Sportangebots
setzen“, so Horvat.
In finanzieller Hinsicht werde vieles davon
abhängen, wie solidarisch und wie gedul-
dig sich die Mitglieder und Kunden mit den
Vereinen zeigen – derzeit gebe es beim
PSV nur vereinzelt Forderungen nach Son-
derkündigungsrechten oder Beitrags-
rückerstattungen. „Aber dieser Druck
wird natürlich von Woche zu Woche deut-
lich steigen und einschneidende Mitglie-
derverluste und damit erheblicher finanzi-
eller Schaden sind dann nicht mehr aus-
zuschließen“, so Horvat abschließend.
■ Weitere Informationen unter
www.gesundheitssport-karlsruhe.de

Die INI-Vereine Karlsruhe
in der Corona-Krise
Das Coronavirus hat das gesellschaftliche
Leben fest in der Hand. Ausgangsbe-
schränkungen, deren Ende nicht abzuse-
hen ist, limitieren die Menschen beruflich
und in ihrem Freizeitverhalten. Museen,
Kinos, Parks aber auch Sportvereine
muss ten schließen, um die Ausbreitung
des Coronavirus langfristig zu stoppen.
Das hat für die Vereine nicht nur finanzielle
Konsequenzen, das fehlende Sportange-
bot stellt besonders für Menschen in
Reha-Sportgruppen mitunter auch ein me-
dizinisches Problem dar.

Hausaufgaben für die
Reha-Sportgruppen
Gudrun Ganzhorn aus dem Vorstand der
Karlsruher Vereinsinitiative Gesundheits-
sport und selbst Trainerin kann das ein-
schätzen. „Es war schon ein seltsames
Gefühl, als man den Teilnehmern der Reha-
Sportgruppen mitteilen musste, dass der
Trainingsbetrieb ausgesetzt wird“, sagt
sie. Die Gruppenteilnehmer hätten die Ab-
sage mit Bedauern und Enttäuschung auf-
genommen, so Ganzhorn weiter, aber
viele auch mit großer Erleichterung.
„Durch Medienberichte und Warnungen
der Hausärzte waren einige Teilnehmer
doch sehr ängstlich und verunsichert.“
Sie habe ihren Herz- und Gefäßgruppen
geraten, in der nächsten Zeit auf keinen
Fall ihre „Hausaufgaben“ (=Aufwärm- und
spezielle Übungen) zu vergessen, son-
dern diese mehrmals täglich und regel-
mäßig durchzuführen. Denn es werden
zwar genügend Videos, Online-Trainings-
pläne und ähnliches von den Vereinen an-
geboten, die sind aber meist nicht für
Reha-Sportgruppen geeignet. Sie habe
derzeit hauptsächlich Telefonkontakt zu
den Teilnehmern, berichtet Ganzhorn.
„Die Teilnehmer vermissen ihre Übungs-
stunden genauso wie den Austausch mit
Gleichgesinnten. Für sie sind die Übungs-
und Trainingsstunden in der Herzgruppe
mit einem entsprechend dosierten und
ärztlich betreutem Training äußerst wich-
tig.“
Wenn der Sport wieder los geht, sei es
wichtig, dass man das Training langsam
aufbaut. „Viele Teilnehmer freuen sich auf
einen Neustart, haben aber auch Angst,
da wir bis dahin noch keine Corona-freie
Zeit haben werden. Man wird in den ein-
zelnen Gruppen über den Umgang mitein-
ander sprechen müssen und auch
Übungsformen anders gestalten als bis-
her. Das gesamte Trainingsprogramm
wird sich aufgrund der neuen Abstandsre-
geln verändern, mehr Freiräume werden
nötig sein. Bereits vor Schließung der
Sporthallen gab es Diskussionen, ob der
Reha-Sport nur noch ohne Kleingeräte
durchgeführt wird – oder ob der Einsatz
von Einmal-Handschuhen mehr Sicherheit
bringt. Auch das Thema Mundschutz wird
zur Diskussion stehen“, sagt die erfahre-
ne Übungsleiterin.

Umdenken durch Corona?
Stefan Ratzel, Vorsitzender der INI und Ge-
schäftsführer des SSC Karlsruhe, sieht
die Lage für die Sportvereine noch recht
optimistisch: „Ich denke nicht, dass unse-
re Vereine stark beschädigt aus dieser Si- Verwaiste Sportanlagen, wie hier beim Postsportverein, sorgen in allen Karlsruher Vereinen für große Probleme.

http://www.gesundheitssport-karlsruhe.de


https://naberdruck.de


https://www.s-c-schwarz.de


https://www.badherrenalb.de
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Wegbeschreibungen zu den Wanderwe-
gen im Trifelsland finden sich im Internet
auf www.trifelsland.de im praktischen
Tourenplaner. 
Das Trifelsland ist aussichtsreich. Einen
besonders schönen Panoramablick bietet
der Aussichtsfelsen „Orensfelsen“ bei Al-
bersweiler, den man über den Premium-
weg „Pfälzer Hüttentour“ entdecken kann.
Ein weiterer toller Aussichtspunkt ist der
Rehbergturm bei Annweiler am Trifels.
Das Panorama über den Pfälzerwald bis
hinein in die Rheinebene ist eindrucksvoll,
ebenso der Blick auf den Trifels und seine

Trifelsland.: Das Wander-
paradies im Pfälzerwald

Naturbelassene Wanderwege, Felsen und
Burgen, klare Quellen und Bäche, Wein-
berge, sonnige Rastplätze und herrliche
Aussichten lassen den Wanderurlaub im
Trifelsland zu einem unvergesslichen Er-
lebnis werden. Dank ausgezeichneter Prä-
dikatswanderwege entdecken Sie unbe-
schwert die schönsten Wanderziele.  Zum
Beispiel auf dem Qualitätsweg „Pfälzer
Weinsteig“, der immer wieder zwischen
Pfälzerwald und Weinstraße pendelt. Die

Nachbarburgen. Von der Klettererhütte,
einer urigen Einkehrmöglichkeit am Assel-
stein, ist er mit der Markierung des Pre-
miumwegs „Richard Löwenherz Weg“
ganz einfach zu finden. 
Im Trifelsland lässt es ich nicht nur gut
wandern, es gibt auch zahlreiche Radwe-
ge für Genussradler, Familien und für
Mountainbiker. So ist das Trifelsland Teil
des Mountainbikeparks Pfälzerwald.
Im Mittelpunkt der reizvollen Region liegt
die historische Stauferstadt Annweiler, in
der Geschichte anschaulich lebendig
wird. Bekannt ist die Stauferburg Trifels,
die über den Premiumweg „Annweilerer
Burgenweg“ zu erwandern ist. Zahlreiche
Burgruinen und Buntsandsteinfelsen in
der Umgebung bilden tolle Aussichtspunk-

dig. Die Winzerdörfer entlang der Südli-
chen Weinstrasse bestechen durch ihre
Fachwerkhäuser und romantischen Win-
zergassen. 
Wein, Genuss und Kulinarik sind Themen
allerorten, in einer der urigen Hütten im
Pfälzerwald, in einer der gemütlichen
Weinstuben oder in einem der schönen
Res taurants entlang der Südlichen Wein-
straße stehen regionale Spezialitäten und
genussreiche Weine im Mittelpunkt. 
Natürlich werden auch überall Weinproben
angeboten. Im Lauf des Jahres stehen ver-
schiedene regionale Produkte im Mittel-
punkt.
Vom 1. Oktober bis 15. November 2020
finden die „Kastanientage in der Südpfalz“
statt. Dann drehen sich die Menüs um die

te auf das Biosphärenreservat Pfälzer-
wald-Nordvogesen. Gleichzeitig verwöhnt
das Klima die Region direkt an der Südli-
chen Weinstrasse mit milden Temperatu-
ren, die Wein, Kastanien- und Mandelbäu-
me besonders gut gedeihen lassen.
Ein schönes Ausflugsziel, gerade auch für
Familien, ist der Wild- und Wanderpark bei
Silz. Das Museum unterm Trifels in Ann-
weiler und das Bürstenbindermuseum mit
der Ramberger Burgenwelt in Ramberg
lohnen in jedem Fall einen Abstecher. Und
die Triftanlagen bei Rinnthal machen alte
Formen der Waldbewirtschaftung leben-

Esskastanien, die hier am Übergang zwi-
schen Weinstraße und Pfälzerwald auch
gesammelt werden können. Und im No-
vember und Dezember laden die „Wilden
Wochen“ die Restaurantbesucher ein,
Wildfleisch aus dem Pfälzerwald zu ge-
nießen.
■  Weitere Information unter
trifelsland.de
facebook.com/trifelsland
und in der Touristinformation in
Annweiler am Trifels
Telefon (0 63 46) 2200
eMail: info@trifelsland.de

https://www.trifelsland.de


Germersheim hat viel zu bieten
Entdecken Sie die Vielfalt der Festungsstadt am Rhein und begeben sich auf Spurensuche!

Die Festungsstadt Germersheim ist eine Station der Europäischen Kulturroute Fes -
tungsmomente „Forte Cultura“ am Oberrhein. Die südpfälzische Kreisstadt mit rund
22 000 Einwohnern entwickelt sich immer mehr zu einem echten Geheimtipp für
zahlreiche Touristen aus Nah und Fern. 
Sie macht Lust auf eine ganz besondere historische Entdeckungsreise, vorbei an
imposanten Festungsbauwerken der einst größten bayerischen Festungsanlage
außerhalb Bayerns, welche im Auftrag des bayerischen Königs Ludwig I. in den Jah-
ren 1834 bis 1861 erbaut wurde. Was als königlich-bayerische Grenz- und Vertei-
digungsanlage begann, ist heute ein bedeutendes Kulturgut. 
Bieten die imposanten Festungsgebäude spannenden und unterhaltsamen Führun-
gen eine Bühne, so findet in den ehemaligen Militärgebäuden neben öffentlichen
Einrichtungen wie Museen, Kulturzentrum und Musikschule auch eine der weltweit
größten und bekanntesten universitären Ausbildungsstätten für Dolmetscher und
Übersetzer ihren Platz. 
Mit seinen kulturhistorischen und baugeschichtlichen Sehenswürdigkeiten, den vie-
len schönen Gassen, Plätzen und reizvollen Winkeln, der Vielzahl kultureller und tou-
ristischer Angebote sowie der einzigartigen, unberührten Natur weiß Germersheim
seine Gäste zu überraschen. 
Gehen Sie mit auf Entdeckungsreise und erleben Sie zum Beispiel bei einer Nach-
enfahrt die einheimische Tier- und Pflanzenwelt auf dem Altrhein. Lassen Sie sich
von sachkundigen Bootsführern durch die faszinierenden Rheinauen geleiten und
genießen Sie ein Naturschutzgebiet der ganz besonderen Art. 
Lernen Sie die unterschiedlichen Facetten, die wechselvolle Geschichte dieser be-
eindruckenden Stadt und ihrer Umgebung kennen ! 

Klassische Stadt- und Festungsführung
Auf dem Rundgang durch die Stadt und Festung Germersheim erkunden Sie die ein-
drucksvollen, gut erhaltenen Militärgebäude, die „Germersheimer Unterwelt“ mit
ihren Kasematten und Minengängen sowie verwinkelte Gassen und romantische
Plätze.
Gebühr: Einzelkarte 4 Euro (Kinder bis 14 Jahre frei) bei öffentlicher Führung.
Individuell vereinbarter Termin: Gruppenkarte bis 25 Personen 60 Euro. Dauer:
2 Std.

Führungen kompakt – kurze Wege bei gleicher Information
Während eines kurzen Rundweges im Umfeld der Fronte Lamotte und dem Weißen-
burger Tor besichtigen Sie einen Großteil der wichtigsten Festungsbauwerke mit
Kasematten und Minengängen. 
Gebühr: Einzelkarte 4 Euro, (Kinder bis 14 Jahre frei) bei öffentlicher Führung. Indi-
viduell vereinbarter Termin: Gruppenkarte bis 25 Personen 60 Euro. Dauer: 1 - 1,5
Std.

Mit der Bauersfrau durch die Festung
Tauchen Sie ein in eine vergangene Zeit und lassen Sie sich von der historischen
Bauersfrau auf unterhaltsame Weise durch die Stadt und Festung Germersheim
führen.  Die  selbstbewusste Bauersfrau erzählt von dem Leben in den engen Fes -
tungsmauern und berichtet bei ihrem Rundgang über viele interessante Erlebniss e
und Ereignisse aus der Zeit um 1880. 
Gebühr: Einzelkarte 5 Euro (Kinder bis 14 Jahre frei) bei öffentlicher Führung.
Individuell vereinbarter Termin: Gruppenkarte bis 25 Personen 70 Euro. Dauer:
2 Std.

Führung „Von Tor zu Tor“ 
Wandeln Sie mit einem einfachen Steuerbeamten in Uniform aus dem Jahr 1880
durch die Stadt und Festung Germersheim. Er führt Sie vom Weißenburger Tor (ehe-
maliges Stadttor) am Paradeplatz durch neue und alte Stadtteile bis hin zum zweiten
ehemaligen Stadttor, dem im Norden gelegene Ludwigstor. Dies beherbergt heute
das Stadt- und Fes tungsmuseum, welches Sie im Zuge der Führung besuchen wer-
den. 
Gebühr: Einzelkarte 6 Euro inkl. Museumseintritt (Kinder bis 14 Jahre frei) bei öf-
fentlicher Führung. Individuell vereinbarter Termin: Gruppenkarte bis 25 Personen
95 Euro. Dauer: 2 Std. 

Stadtspaziergang mit der Hebamme Josefine
Betreten Sie mit der Hebamme Josefine die Festungsstadt Germersheim am Rhein
durch das imposante Weißenburger Tor und erleben Sie einen unterhaltsamen Stadt-
spaziergang mit einer „Zeitzeugin“ um das Jahr 1880. Von Hebamme Josefine er-
fahren Sie lebhafte Geschichten über deren Leben und Arbeit als Hebamme sowie
Wissenswertes über das damalige Leben in der Stadt und Festung. 
Gebühr: Einzelkarte 5 Euro (Kinder bis 14 Jahre frei) bei öffentlicher Führung. Indi-
viduell vereinbarter Termin: Gruppenkarte bis 25 Personen 70 Euro. Dauer: 2 Std. 

Kinderführungen – öffentliche Führung
Gemeinsam mit unseren Festungsführern unternehmt Ihr eine spannende Ent-
deckungstour durch die Stadt, die Tore und geheimnisvollen Wehrgänge der Fes -
tung. Ihr bekommt die Gelegenheit, einen Blick in die sonst nicht zugänglichen Mi-
nengänge zu werfen und könnt sie mit Taschenlampen erkunden. 
Gebühr: Einzelkarte 4 Euro (Kinder bis 14 Jahre frei) bei öffentlicher Führung. Indi-
viduell vereinbarter Termin: Gruppenkarte bis 25 Personen 60 Euro. Dauer: 1,5
Std.

Kindergeburtstage in der Festung feiern
Für Ihre geplante Kindergeburtstagsfeier können Sie nun eine spannende Ent-
deckungsreise durch die Festungsstadt buchen. Die Kinder dürfen einen Blick in die
sonst nicht zugänglichen Minengänge werfen und diese mit Taschenlampen erkun-
den. Im Laufe der Führung lösen die Kinder viele spannende Aufgaben und zum Ab-
schluss suchen alle Kinder nach einer geheimnisvollen Schatzkiste. 
Gebühr: Individuell vereinbarter Termin: Gruppenpreis ohne Geschenke 70 Euro.
Dauer: 1,5 Std.

Festungsweinproben
Verbinden Sie Weingenuss mit dem Charme und Flair vergangener Zeiten und er-
halten Sie im Rahmen einer unterhaltsamen Führung einen Einblick in das historische
Germersheim in Verbindung mit einer besonderen Festungsweinprobe. Ein Somme-
lier führt Sie in die Welt des Weines ein und bietet Ihnen hervorragende Pfälzer Weine
und Winzersekt zur Degustation an. Ein heiteres musikalisch-literarisches Rahmen-
programm rundet den geselligen und informativen Abend stimmungsvoll ab.
Gebühr: Einzelkarte 24,50 Euro bei öffentlicher Veranstaltung. Gruppenpreis auf
Anfrage.  Dauer: ca. 3 Std. (mit Glühwein)

Stadt-VER-führung mit Winzerglühwein
Von leckerem roten oder weißen Winzerglühwein wohlig gewärmt, lernen Sie Ger-
mersheim von seiner romantischen Seite kennen und erfahren dabei viel Wissens-
wertes über die his torisch bedeutenden Bauwerke der Festungsstadt sowie Inter-
essantes über das Alltagsleben zur Zeit der Festung.      (Fortsetzung nächste Seite)
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Gebühr: Einzelkarte 9 Euro (Jugendliche ab 16 Jahre) bei öffentlicher Führung. Grup-
penpreis auf Anfrage. Dauer: 2 Std.

Kulinarische Stadt- und Festungsführung
Nach einem Sektempfang im Wahrzeichen der Stadt, dem Weißenburger Tor, er-
fahren Sie von unserem Gästeführer viel Wissenswertes über die facettenreiche
Stadtgeschichte und erleben am Abend ein leckeres Drei-Gänge-Menü. Während
Ihrer kulturellen und genussvollen Entdeckertour kehren Sie bei drei ausgewählten
Gastronomen der Stadt ein und genießen jeweils eine andere Köstlichkeit. 
Gebühr: Einzelkarte 59 Euro bei öffentlicher Führung. Gruppenpreis auf Anfrage.
Dauer: 3,5 Std.

Laternenführung – Nachtwanderung durch die Festungsstadt
Begleiten Sie einen historischen Steuerbeamten auf seinem nächtlichen Rundgang
durch die eindrucksvollen, gut erhaltenen Militärgebäude, die Germersheimer Un-
terwelt mit ihren Kasematten und Minengängen sowie verwinkelte Gassen und ro-
mantische Plätze. 
Gebühr: Einzelkarte 5 Euro (Kinder bis 14 Jahre frei) bei öffentlicher Führung. Indi-
viduell vereinbarter Termin: Gruppenkarte bis 25 Personen 70 Euro. Dauer: 1,5
Std.

Gruselführung
Hallo Kinder ab 6 Jahren ! Habt Ihr Lust auf eine gruselige Entdeckungsreise durch
alte Gemäuer? Sucht gemeinsam mit unserem unerschrockenen Gästeführer das
allwissende Gerippe der Festung namens Hubertus, der hier irgendwo in der Festung
sein Unwesen treiben soll. Mit Taschenlampen „bewaffnet“ könnt Ihr die Stadt und
die geheimnisvollen Wehrgänge der Festung erkunden. 
Gebühr: Einzelkarte 5 Euro (Kinder bis 14 Jahre frei) bei öffentlicher Führung. Dauer:
1 Stunde

Kunst im öffentlichen Raum mit Atelierbesuch
Überall im öffentlichen Raum der Stadt Germersheim finden sich sehenswerte Kunst-
objekte und Sehenswürdigkeiten aus verschiedenen Epochen. 
Gebühr: Einzelkarte 7 Euro (Jugendliche ab 16 Jahre) bei öffentlicher Führung. Grup-
penpreis auf Anfrage. Dauer: 2 Std.

Historische Friedhofsanlage
Besuchen Sie eine der schönsten historischen Friedhofsanlagen in der Vorderpfalz
mit seinen historischen Grabstätten und ihrer Symbolik, seinen Geschichten und ge-
schichtlichen Hintergründen.
Gebühr: Einzelkarte 4 Euro (Kinder bis 14 Jahre frei) bei öffentlicher Führung. Indi-
viduell vereinbarter Termin: Gruppenkarte bis 25 Personen 60 Euro. Dauer: 2 Std.

Kutschfahrten mit Führung
Während Sie gemütlich in der überdachten Kutsche durch die Stadt fahren, erzählt
Ihnen ein Gästeführer allerlei Spannendes über die eindrucksvolle Festung.
Gebühr: Einzelkarte 15 Euro (Kinder bis 14 Jahre 9 Euro) bei öffentlicher Führung.
Individuell vereinbarter Termin: Gruppenkarte bis 12 Personen 160 Euro. Dauer:
1,5 Std.

Geführte Radtouren
Während Sie gemütlich durch Germersheim radeln, erzählt Ihnen ein Gästeführer
interessante Fakten über die Festungsstadt. Haben Sie keine eigenen Fahrräder
dabei, können Sie sich nach Voranmeldung Fahrräder vor Ort im Tourismus-, Kul-
tur- und Besucherzentrum Weißenburger Tor ausleihen.
Gebühr: Gruppenpreis bis 15 Personen 60 Euro, zuzüglich evtl. Leihgebühr für
Fahrräder. Dauer: 2 Std.

Nachenfahrten auf der Altrhein
Abhängig von Jahreszeit, Temperatur oder Wasserstand bietet der zum größten Teil
unter Naturschutz gestellte Lebensraum vom Frühjahr bis zum Herbst Platz für neue
faszinierende Erlebnisse. Die urtümliche Landschaft bietet bis in den Herbst ein fa-

cettenreiches Schauspiel, so dass sich auch mehrere Besuche lohnen. Die Nach-
enfahrten finden in der Zeit vom 16. März bis zum 14. Oktober statt. Da die Boots-
fahrten in einem Naturschutzgebiet stattfinden, ist deren Anzahl begrenzt. Um früh-
zeitige Buchung wird gebeten. Je Boot stehen 12 Sitzplätze zur Verfügung.
Gebühr: Erwachsene 10 Euro, Kinder ab 6 Jahren 6 Euro bei öffentlichen Fahrten.
Individuell vereinbarter Termin: Gruppenpreis pro Boot (bis 12 Personen) 110 Euro.
Dauer: 2 Std.

Vogelstimmenfahrten
Mit einem erfahrenen, vogelkundigen Bootsführer an Bord begeben Sie sich ab
8 Uhr auf eine Erkundungsreise in die Welt der heimischen Vögel.

Kräuterfahrten
Mit einem zertifizierten Kräuterpädagogen und gleichzeitig sachkundigen Bootsfüh-
rer können Naturinteressierte die einzigartige Vielfalt auentypischer Pflanzen ken-
nenlernen. 

Imkerfahrten auf dem Altrhein – den Bienen auf der Spur
Bei dieser besonderen Nachenfahrt steht ein Insekt ganz besonders im Mittelpunkt:
die Honigbiene. Während der Nachenfahrt erzählt ein erfahrener Imker über die Ent-
wicklungsgeschichte und Lebensweise der Bienen. Mit kleiner Honigverkostung. 

Sonnenaufgangsfahrten
Seien Sie dabei, wenn die Natur erwacht und erleben Sie die einmalige Atmosphäre
frühmorgens in einem unberührten Naturschutzgebiet. 

Chill out – Sonnenuntergangsfahrten
Nach Feierabend relaxen und Natur pur genießen. Lassen Sie Ihren Arbeitstag mit
einem besonderen Naturerlebnis ausklingen, kommen Sie zur Ruhe und entspannen
Sie sich bei einer Nachenfahrt auf dem Altrhein.

Nachenfahrten für (Geburtstags-)Kinder
Entdeckt die geschützten Rheinauen mit ihrer faszinierenden Tier- und Pflanzenwelt
bei einer eindrucksvollen Bootsfahrt ! Ihr habt die Möglichkeit, auch z.B. die Was-
sertiefe zu messen. Am Ende der Fahrt gibt es eine Kapitänsurkunde !

Nachenfahrten für Schulklassen
Mit Hilfe von Beobachtungslisten und -karten, Bestimmungsbüchern sowie kleineren
Experimenten erhalten die Schüler einen naturnahen Einblick in das Ökosystem
Rheinauenlandschaft. 

Information und Buchung:
Tourismus-, Kultur- und Besucherzentrum Weißenburger Tor
Paradeplatz 10, 76726 Germersheim
Telefon (0 72 74) 960-301, -302 und -303
eMail: tourist-info@germersheim.eu, www.germersheim.eu
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Frühsommer im Schwarzwald
Schluchsee: Leinen los und Seele
baumeln lassen

Der Schluchsee ist der größte See im Schwarzwald, ein
internationaler Sport-Treffpunkt und zugleich einer der
saubersten Badeseen in Deutschland. Ursprünglich ein
kleiner Gletschersee mit großem Moor, ist er heute auf
108 Millionen Kubikmeter Wasser aufgestaut, in
Kilometern gemessen 7,5 lang und bis zu 1,5 breit. Dazu
bietet er die richtige Brise zum Segeln oder Surfen,
drumherum lauschige Badeplätze, Wald und Wiesen und
jede Menge heilklimatische Luft zum Sport treiben:
Einatmen, ausatmen, Seele baumeln lassen.
Der Schluchsee ist stets eine Reise wert, sei es für
Badeferien im Schwarzwald, zum Schwimmen, Surfen,
Höhentauchen in „ausgezeichneter Qualität“ (laut
Badegewässerprofil der Landesanstalt für Umwelt,
Messung und Naturschutz Baden- Württemberg) oder
zum Besuch internationaler Sportevents wie die Segel-
Regatta Schwarzwald-Cup, der Schluchseelauf oder der
Schluchsee Triathlon. Und der Schluchsee ist ein
attraktives Ausflugsziel für jede Jahreszeit.

Winterzeit
• 15 Winterwanderwege (4 bis 18 km lang), davon 2 Premiumwege
• 60 km Loipen, inklusive 1 Flutlichtloipe
• Skilift Fischbach mit Flutlicht
• Schneehschuh-Trail „Jägerpfad“
• „Spaß-Park Hochschwarzwald“ – Rodeln und Snowtubing, ganzjährig geöffnet
• Wintermarkt in Schluchsee bis 30. Dezember: Budenzauber, Stände und Live-Musik auf dem

Kirchplatz in Schluchsee

Daneben gibt es – sommers wie winters – weitere Attraktionen, wie die Bahnstationen dem
Schluchsee entlang (Aha, Schluchsee und Seebrugg), die Vesperstube Unterkrummenhof,
1788 erbaut und seit 150 Jahren Bewirtung oder aber die neue Marktscheune
„Schwarzwaldmarkt“, in der man gemeinsam mit regionalen Partnern und Erzeugern den
Schwarzwald erleben und probieren kann.
Touristisches Zentrum am See ist der heilklimatische Kurort Schluchsee mit 2500 Einwohnern
in den Ortsteilen Aha, Äule, Blasiwald, Faulenfürst, Fischbach, Seebrugg und Schönenbach. Für
Gäste gibt es 3800 Betten: vom Baumzelt bis zum Wellness-Hotel.
■ Weitere Informationen unter www.schluchsee.de

Sommerzeit
• 7 Sonnenstunden pro Tag (Juni bis August)
• Seerundfahrten mit der MS Schluchsee
• Kanu- und Kayakfahren, Stand-up-paddling, Rudern,

Bootfahren, Segeln, Surfen – Verleih vor Ort
• Spaß- und Freibad „aqua fun“ (21-22 °C Wasser-

temperatur) mit Seezugang und beheiztem
Freibecken

• Rad- und Mountainbikewege von flach bis
anspruchsvoll

• Seenachtsfest Schluchsee: Am ersten Wochenende
im August wird groß gefeiert – mit Drachenboot-
Fun-Cup und nächtlichem Höhenfeuerwerk

www.hochschwarzwald.de/Card
kostenlose Nutzung von mehr 

als 100 tollen Freizeitangeboten in der Region

KONUS-Gästekarte – freie Fahrt mit Bus und Bahn

Campingplatz Schluchsee****
Gewann Zeltplatz 1  ·  79859 Schluchsee
Telefon 07656-573  ·  Fax 07656-988059

Wohnmobilstellplatz Schluchsee
Faulenfürster Straße 18

79859 Schluchsee
(Stellplatzgebühr 10,00 Euro pro Nacht)

www.camping-schluchsee.de
info@camping-schluchsee.de
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Der Treffpunkt auf dem Smartphone
Den Treffpunkt zuhause auf der Couch gemütlich durchblättern? Seit
40 Jahren kein Problem. Doch jetzt können alle Informationen der
Print-Ausgabe auch online genutzt werden. Scrollen statt blättern. Die
digitale Ausgabe des Treffpunkt bietet neben der einfachen Lesefunk-
tion darüberhinaus noch eine Vielzahl an zusätzlichen Informations-
möglichkeiten, die direkt über das Smartphone (oder PC oder Laptop)
abgerufen werden können.

Alle Anzeigen im Treffpunkt sind
mit der WebSite des Inserenten
verlinkt. Ein Klick genügt und man

erhält zusätzliche Informationen
über das Werbeangebot bzw. die
Möglichkeit zum direkten Kontakt. 

Klickt man auf die
Veranstaltungshinweise, so öffnet
sich die Seite des Veranstalters bzw.
die Seite der

Veranstaltung – mit zusätzlichen
Informationen und meist auch mit
der Möglichkeit zum Ticketkauf. 

Selbst bei den Einträgen im
Veranstaltungskalender sind
zusätzliche Informationen möglich.

Überall dort, wo beim Termin auch
eine Web-Adresse angegeben ist,
reicht ein Klick darauf.

Ein im Treffpunkt angekündigtes
Konzert sagt Ihnen nichts, die
Gruppe ist Ihnen unbekannt?

Kein Problem. Ein Klick auf das Bild
auf den Konzertseiten führt Sie zu
einem aktuellen Musikvideo.



#WirBleibenZuhause

Rätselbeilage
für die ganze
Familie
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